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aeg, Einberufung des Sejm am 20. Juni. 


Moskau, Ende Mai 1927. o 
Mon Hatte in Mostau ven Mböruc) der diplomatiz| die Konferenz beim Minilterpräfidenten. — Jeſllegung des Arbeilsprogramms. 


Warſchau, 2. Juni. Geſtern nachmittag fand im Belvedere 2. Die Frage der Aende rang der Wahlordnung. 
die angekündigte Konferenz des Sejimmarſchalls Rataj mit dem Dieſe Aenderung ift notwendig, aber unreif, ſoweit es ſich um 
Premier miniſter ſtatt. Die Konferenz danerte 11 Stun- den Seim handelt. Kein bedeutender Entwerrf wird im Seim 
den. Marſchall Rataj empfing nach feiner Nüdfehr in den Seim eine Mehrheit erlangen. Es gibt übrigens Parteien, wie die 
Vertreter der Preſſe und verſchiedene Parteiführer, denen er Sogialiſten und die Wogwoleniegruppe, bie fich jeglicher Mende- 
die Ergebniſſe der Unterredung mitteilte. Den Preſſevertretern rung wider ſepen. Dee Rat . Sogialift ei hat am 
0 i z erklärte Rataj, daß die Regierung urſprünglich die Abſicht gehabt 50 Mai x . re a Beſchluß gefaßt, der die Auf 
Megierung, wie Litwinow in Namen des Außenkom⸗ habe, eine Seimſeſſion zum 15, Juni einenbernfen, baft fie aber |30. Mai einen Se Friegerifchen Def ärtige Wahlord- 
Allstiats und Woroſchilow als Kriegskommiſſar geben den 20 1 8 e eee zirra te Sa 4. ee eee 0 e ben aljo von 

8 4 en A ©; r 7. 
in Ernſt der Lage unumwunden zu. Woroſchilow zwiſchen Rataj und Pilſuds t wurde über das Programm | vornherein fagen, daß es durchaus uu FL os ift, diefe Frage auf 
klärte fogar vor feiner militäriſchen Zuhörerſchaft, daß der Sejmarbeiten geſüyrt. Der Sejmmarſchall unterrichtete den die Tagesorbnung des Sejm zu ſetzen. Der Seim wird fih höch⸗ 
X i i Bremier iber bie Mofidten ber Rammer, während BUDAN, Br [fiene nod ‚einmal in feiner Umfühigteit gn Bejhinß- 

Möglich r die Regierungsvorlag ch. s 2 ee 
rebung fand ihren Abſchluß = der Vereinbarung einer beſonderen 1 in der wichtiaſten palitiſchen Frage kom pro 
Konferenz, die der Feſtlegung des Arbeitsprogramms mitt! . Ä 
der Sejmfefion gewidmet fein fol. Wann dieſe Konferenz ſtatt⸗ 3. Faft dasſelbe betrifft das Selber waltung - 
findet, iſt noch nicht bekanut. geſetz, das die Parteien als weiteren Beratungsgegenſtand der 


Juni⸗Seſſion auſſtellen. Das Kompromiß, das in dieſer Frage 
Parteiberatungen. in ber Rommiffion zufzande zam, hat fich gerſchagen. Es gibt hende 
Im Laufe des geſtrigen Tages wurden eine Reihe von Par⸗ reinen Entwurf, zu dem irgend eine Mehrheit ihre Zu - 
teiberatungen abgehalten. Der Klub des Nationalen Volks IHimmung gäbe, und fagen wir, es iſt ein wahres Gtd, 
verbandes beriet unter Vorſitz des Abg. Zaluska, da . aire daß ſich das Kompromiß zerſchlug, denn fonft würde Poren 
erkrankt ijt. Der Klub nahm den Bericht des Präſidiums über die die Unſinnigkeit gedroht haben, daß die gegenwärtige 
gemühungen um die Einberufung der Gejmfeffion s Wahlordnung faſt unverändert in die Selbſtberwal⸗ 
Kenntnis und ermächtigte den Vorſttzenden zur Vorbereitun des i fand. Die i auch 1 
eutſprechenden Materials für die Sejfton. Insbeſondere fol das tungen nlaß an Negierung —— — 2 
Klubpräſidium weitere Schritte unternehmen für die Sccherſtel⸗ recht, wenn fie ſich auf Standpanukt ſtellte, Seit- 
lung einer Mehrheit für die Fragen der Wahlordnung zum verwaltungsfrage von der Lifte der Angelegenheiten, deretwegen 
Sejm und Senat. Von mehreren Rednern wurde die Regte⸗ die Seſſion einberufen werden ſoll, aus zu ſchalten wäre. 
rungstätigkeit {harf kritiſfert. Beſondere Aufträge 4 ſchiedene Parteien bri auch noch aud e de An ge⸗ 
ergingen an das Präſidium in Sachen der Sprachen⸗Rund⸗ 1 lem e Goh en f er de Werfen 
gan ber pon, . N per den Entwurf uber die Be kü mp ffu ung de d 
gung der polniſch⸗ nationalen Bewegung in be⸗ lungen u ug DR ae ee 
ſtimmten Landesteilen, über das Preſſedekret uſw. Der Kommunismus, ſowie Preſſedeckre⸗ = 
zweite Teil der Sitzung war mit der Erörterung fatorifcher | iret über die Verbreitung von Gerüchten. Beide Gut- 
h Angelegenheiten ausgefüllt. Es referierte der Abg. Wierezak. würſe und beide Geſetze begeiſtern die Regierung ſicher nicht zur 
hien Armee ift nicht vollendet. Aber — und das fühlt 4 a Mi a besprachen den Wee DER et Einberufung des Gejm und des Senats im Juni. Die Sejm- 
, ß . . fege unveilloummen, 
* — 2 : 
| r Sitzung des Klubvorſtandes der Chriftliden De- i f 
mokratie beſprach man politiſche und N ee Fragen. in eine leide nſchaftliche uud bößwillige ee Die 2 
Der Vorſtand erklärte fih für die Bef ee der rungshandlungen ausarten. Deshalb zweifeln daran, 
Parlamentswahlen und äußerte ſich gegen a le Bläned Regierung eine auferorbentliche Seſſion wegen einer der von dun 
einer Verlängerung der Kadenz der gegenwärtgen Kammern. Parteien vorgebrachten Motive einberieſe. Wenn fie eine folhe 


Ebenſo ratlos wie vor einem Jahre. engeta in, einigen Lagen bani Die intern , — 


Wird der Seim einberufen? — Unſchuldige Geſten Jer, le; wird bie d e e Daik 
Die Regierung ſchweigt. l bon Seimbeſchlüſſen zur haben, wie z. B. über die 

Der „Czas“ ſchreibt: „Die drei Rechtsparteien, der Nationale | Deckung der Ankeiheverzinſung, dann in Sachen der 
Volksverband, die Christliche Demokratie und die Chriſtlich⸗Ratio⸗ [Erhöhung der Beamsengehälter, dee mit der Unleike 
pick roteſte pa i nalen, zwei Zentrumsparteien, die Pienen 4 e A in gewiſſem Zuſam menhang fh. Aber gerade davon 
Jatloſigkeit begreiflich, die ſich der führenden | Arbeiterpartei, die P. B. S bilden einer graße Mehrheft des ſchweigen die Parteien, bie über bie Anleihe ſcheiubar Feine 
ommuniiten Moskaus bemächtigt hat, denn der Kreml Sei bun does Senat. Vertreter dieſer Parteien find unter] Informationen haben. Wenn wir jagen, duß eine Sejmfeffion 


t 

f druck D A : D { 11 
och größer und niederſchmetternder, als man es für 

| Bahr haben 2 Die offiziellen Vertreter der Gow- 


leich käme, und wenn auch keine militäriſchen Ope⸗ 


eden, die nichts weiter als eine entfernte Möglichkeit 
ieren, die mehr Eindruck auf die Stimmung im 


u müſſen. 5 = 
dfann keinen Krieg führen. Es fehlt an 
feld, an Transportmitteln, und die Organiſation der 
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ne Wucht feiner Propa⸗ dem Vorſitz des Abg. Glabins ki zuſammengekommen, um über über die Wahlordnung oder das Selbſtoerwaltangs⸗ 
f ; r Furt bie er ſeinen die No fie mar heit der Einberufung einer außerordents|gejet unreif gu ſein ſcheint, daun machen wir damit nicht nur 
A ider = í lichen Geffion beider geſetzgebenden Kammern zu beraten. den Sejmparteien einen Vorwurf. Der Vorwurf ri 


Es kam zu keinem Beſchluß, angeblich deshalb, weil der tet fih auch gegen die Regierung, die, obwohl ein ganzes Jahr ver- 
Staatspräfident aus eigener Initiatwe eine Seſſion] Hoffen ift, keine dieſer Angelegenheiten zur Erledigung vorzuberei ⸗ 
zur Wende der erſten Dekade des Monats Juni einzuberufen ge⸗ ten vermocht hat, Die Regierung ſteht beftimmt die a 
denti. Fall fih diefe Nacrich en Fern ceiien follie, baben in nfähigteit bes Gejm, Se mah arch die Bebemtumg 
einem foljen Verlangen porſtellig zu werden. Die Parteien] defer beiden Fragen für die Sriſteng des Staates be. 
begründen die Notwendigkeit einer außerordentlichen Seſfion mit] greifen. Sie hat die Mittel und dann die betreffenden Mömmer 
der Erledigung folgender Angelegenheiten: finden, die diefe Angelegenheiten vorbereiten würden, das 
Bejähegung einer Verbeſſerung zur Ber-$Nipeaa der Regierungsreferenten hat ſich nämlich 
: der Seim durch eigenen Veſchluß zweifellos gebeſſert. Und doch ſtehen wir ihnen gegemüber 
auflöſen könnte. Durch full ſonderbares Verſehen der | ebenjo ratlos da wie bor einem Jahre. Der Seim würde ſicher 
Stiliſierung der vorjährigen Julibeſſchlüſſe hat er heute ein ſolches eine Regierungs⸗Iniciatibe begrüßen, ſelbſt wenn er 
ligt werden muß. Es ist aber zweifelhaft, ob die Regierung] anfänglich oppofitiomelte, aber unſchuldige Geſtein machen 
bereit ſein im die Einberufung des Seim für diefe Frage zu] würde, um feine Ghre getwiffermajen gu retten. Aber die Megie- 
unterſtützen. Alles ſpricht dafür, daß ihr eine ſolche Rechtslage rung ſchweigt, und man weiß nicht, ob das eine ſchlaue 
genehm ift, wo der Staatspräſident den Sejm auflöſen kann, Taktik oder Beſorguis wegen Unentſchloſßenheit bei der 
während der Sejm ſelbſt dazu wicht in der Lage ift Das nimmt] Regierung ſerbſt ift.” i 
dem Sejm die Möglichkeit, die Regierung zu zwingen, den Beita : 
punkt der Parlamentswahlen zu beſchleunigen. 


7 ⁰⁰ d dd ² 0 · ] 
bedrohter als je zuvor. So werden die Gewalthaber im diſchen Regierungen find denn auch diesmal, wo es ernji 
Kreml kaum die Widerſtandskraft aufbringen können, geworden, auf ein Minimum beſchränkt. Ja, man 
um heil aus einem wirklichen en bervor- || heint fi) fogar vor diejen Proteſtmeetings im Kreml 
zugehen. In Moskau und in den Induſtriezentren der zu fürchten, da man nicht weiß, was man den Pro- 
Provinz müſſen viele Fabriken geſchloſſen werden, andere teſtlern antworten fol. Das Fiasko läßt fih nicht 
wurden durch Brandſtiftungen vernichtet, ſo daß Tau⸗ vor ihnen verſchleiern. Auch die Stimmung in der 
jende von Arbeitern brotlos find, die es heute ſchonfroten Armee iſt nicht die beſte, fie empfindet den 
wagen, offen ihrer Mißſtimmung gegen die Regierung ſengliſchen Vorſtoß als eine nationale Beleidigung, die 
Luft zu machen. Verliert nun noch der Kreml den ſſie nicht jo ohne weiteres einſtecken möchte. 
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leichgũl „mit welchen Worten, Noten uſw. 
aach 1 — 5 wird, denn in dieſem Kampfe 
roßbritannien jedes 


recht ſein. Wie immer, ſo wird auch England 
jede Hand zur Hilfe werben, ſie bezahlen 
wingen. 5 r 
ß hatte man in Moskau mit der Möglichkeit 
fe Abbruches der Beziehungen mit England gerechnet, 
b. man fab ihn in der Ferne, man rechnete vorerſt 
neuen Proteſten, mit Verhandlungen, die die 


FR 


— — 
AR 5 


den, und man vergaß über den Geſchäftsvorteilen 
5 zengland den Ma 52 8 und Selbſterhal⸗ 
h lig Is willen des britiſchen Imperiums. Tatſäch⸗ 


n tujij 17 Ni orläufig kein Erſatz Nimbus ſeiner Allmacht, muß er offen ſeine Ohn⸗ Es ift unwahrſcheinlich, daß die Ran dſtaaten 
dect den aß, ld e kit be der Ausfall des macht bekennen, jo hätte damit die Kriſis desſoder Polen ſich als Vorpoſten Englands im Konflikt 
mitte: das kreditbedürftige Moskau weit Bolſchewis mus in Rußland begonnen. mit Moskau ausnutzen laſſen werden, denn die Sowjet⸗ 


dfin dr; Die ruſſiſche Gleichzeitig macht ih im Lager der Kommu- regierung iſt für fie eine Garantie ihres Beſtehens. Ein 
n ta, 3 ſchon feit einiger Seilniften jeLb;jt der Riß, der Gegenfatz zwifhen Stalin Syſtemwechſel in Rußland könnte nur allzu leicht ihre 
d * Ginn Aae herabgeſunt en, die Stockung und der Oppoſition immer mehr bemerkbar. Die Oppoſition Selbſtändigkeit bedrohen, jedoch iſt es ſchwer, gerade 
m doch kportgeſchäf⸗ droht die Geldwirtſchaft der Sowjets verlangt eine Politik des Draufgehens im Verfolgen des hierin den Propheten ſpielen zu wollen, da zu mannig⸗ 
In) m in ee zu bringen. Für England kommuniſtiſchen Programms, eine verſchärfte Propa⸗ fache Intereſſen dort ineinander ſpielen und da England 
1 che der Abbruch des ruſſiſchen Geſchäſtes ein empfind⸗ gandatätigkeit, während Stalin und fein Anhang nicht genug Trümpfe in der Hand hat, um ihren Wider- 
N R 8 Verluſt fein, aber nichts weiter, für Rußland kann mehr links als die Vernunft ſtehen wollen. Sieſſtand zu brechen. Aber das find Zukunftsfragen! 
Often Axthieb an die Wurzel des wirtſchaftlichen wollen mit Wirklichkeiten rechnen, und jo konnte Durch den Londoner Akt hat ein neues Schau 
ls As SR See zwar die Rulen mehr denn auch Kamenew der unbelehrbaren Oppoſitionſſpiel auf der Weltbühne begonnen, ſeine Schlußakte 
Rion dere Pölker lernen mijen, in knappen Zeiten den zurufen: „Hütet euch vor dem Kriege mitſlaſſen ſich nicht erraten, aber es ift ſehr leicht möglich, 
dier N ſtrammer zu ziehen, aber ſchließlich ind auch[Englan dl“ So heißt es denn in Moskau; Vorſichte daß es in ein Drama ausklingt. Juſchauer gibt 
D a Zähne zuſammenbeißen! Die Proteſtzüge mit roten es bei dieſem Schauſpiel nicht, alle find Mit- 


ulderfähi n. Es iſt bergab A r e N 
tanger r 8 Wirtſchaft ift Re Fahnen. die diktierten Reſolutionen gegen die auslän⸗[ſpieler. 
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é $ i . .. é ő E. 
Eine Unterredung mit dem Miniſter Gliwic; Großfeuer in der Marburger Univerität. Ein ſchwarzet Tag, an der N Boͤrf 
Bu i i k urs ſtürze zu . 40 
Die internvtionale Wirtſchaftskonferenz . Polens Der Dachſtuhl des eee völlig lei Nahdem bereite an der geitrigen Börje und befonberß au m 
wirtſchaftliche Bedeutung. e ee e ri S kipe Ban > 2 5 52 en ee 5 ae e 1 $ n Mit 
2 1 ; 9 j e s ? erflauung eingetreten war, beg e 
. Der Vorſitende der polniſchen Delegation für die . ſinhl des neuen Univerſitätsgebäudes, dem Landgrafenhaus, woch in ausgeſprochen matter Haltung Die Rani 
. 5 ann y Bluse: y Feuer aus Es iſt anſcheinend in einer der in dem Dachgeſchoß ſtürzten in genearen pata um 55 als 5 1 
W Welches find Sore allgemeinen Eindrücke von der Konferenz?“ [befindlichen Wohnungen ausgekommen und hat bereits den ane gan . 3 G. Jarbeninbuftrie amiT * 
Die Genfer Konferenz wird, obwohl fie verhältnismäßig [ganzen Dachſtuh! ergriffen. N zent, Stolberger Zink um 20 Prozent, Bergmann um 16 Proben, 
un be achtet und ohne großes Staubaufwirbeln vorüberging, Zur Zeit des Auskommens der Feuersbrunſt hielt gerade und Bank für Brauinduſtrie ebenfalls um 16 Prozent. Für v 
unjerer Meinung nach dennoch erhebliche Spuren in der Dr. Breitſcheid im Landgrafenhaus einen Vortrag, der ſtark ſchiedene Werte konnten überhaupt zunächſt keine Kurſe 
Wirtſchaftsgeſchichte Europas und vielleicht auch der ganzen Welt] beſucht war. Die anweſenden 600 bis 700 Zuhörer meiſt Stu⸗[geſetzt werden, da dem ſtarken Angebot keine nenn en 
hinterlafſen. Es ift doch keine gering einzuſchätzende Tatſache, daß] denten, wurden erft durch Zuruſe von der Straße auf das Feuer Nachfrage gegenüberſtand. Man darf nicht vergeſſen, baf die bað 
e3 gelungen ijt, in wea Vertreter von fünfzig Staaten zuſammen⸗ aujmertjam. Sie verließen den Saal in voller Ordnung und tigen ſchweren Kursverluſte ſich auf einem Niveau vo bogen, Kr 
zubringen, die ſehr auseinanderlaufende Intereſſen vertreten undſohne Zwiſchenfall. Unterdeſſen hatte das Feuer die im Dach⸗ jhon weſentlich unter dem Kursſtand vom ſ ch w 
oft auf entgegengeſetzten Polen der Sozialpolitik ſtehen. Dieſe] ſtuhl gelegenen Seminarräume und die ohnung desſzen Freitag (13. Mai) liegt. einem 
Männer haben eine gemeinſame Verſtändigungsplatt⸗[Pedells ergriffen, die völlig ausgebrannt find. Die in Das herausfommende Material ſtammte wohl zu Sihoti 
form zu finden gewußt. Die einzige Ausnahme bildet diefden Seminaren untergebrachten Bibliotheken wurden von den | weſentlichen Teil wieder aus Kreijen der Depoſitenkaſſen zug au 
Sowjetdelegation, deren Vertreter in der Regel gegen] Studenten größtenteils in Sicherheit gebracht. Mit vereinten | und aus Provinzkreiſen, dem Vernehmen nach hauptſächl 


alle grundlegenden Anträge ſtimmten, die von der] Kräften gelang es dann, das Feuer zulöſchen. Durch die großen dem Rheinland, ſowie aus Süddeutſchland. „ Ael 
Allgemeinheit der Konferenz einmütig angenommen wurden.] Waſſermengen, die bei den Löſcharbeiten auch durch die unteren Gez Die große Unſicherheit und Nervoſität, die die bel 


Dieſe vier ganz alleinſtehenden Männer ſprachen ganz deutlich von 
der kompletten Iſolierung der Bolſchewiſten und der 
völligen Losreißung der kommuniſtiſchen Doktrin vom 
Leben.“ 

„Welches find die Punkte, die für das Ergebnis der Konferenz 
beſondeve Bedeutung haben?“ 

„Schon vor der Konfepenz bildeten ſich unter den Vertretern 
zwei Richtungen heraus: die eine, der die induſtrialiſierten 
Länder huldigen, und die andeve, die von Vertretern der Länder 
mit entfaltetem Handel. England an der Spitze, mehr betont 
wurde. Der Hauptverfechter der erſteren war der Urheber der 
Konferenz, der frühere Miniſter Louche ux, während die andere 
von Balfour und dem Chefredakteur des Londoner „Economiſt“, 
Layton, geführt wurde. 

Das Problem der en Annäherung der 
Völker kann auf zweifache Weiſe angefaßt werden: entweder 
in allmählicher Kartelliſierung der Induſtrie oder im 
Umſtürgen der Zollſchranken, die den Luropäiſchen Kon⸗ 
tinent nach dem Kriege mit einem dichten Netz umgeben haben. 
Die Erreichung des erſten war Au der Induſtriekom⸗ 


ſchoſſe liefen, wurden viele Akten beſchädigt oder ver⸗ an der Börje herrſchte, wurde von der Spekulation, t 
475 tet. Das Landgrafenhaus hat durch die enorme Hitze auch der jetzigen Börfenfituntion leichtes Spiel hat, zu neuen 8 * 
einige Riſſe erhalten. ſt ö ßen benutzt. 
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5 . 
Sturmtataitsopne über Holland.  |Fnfom über den englisch ruſſſchen BeA; 
p 3 Moskau, 1. Juni. (R.) Im Plenum des Moskauer derem: 
Amſterdam, 2. Juni. (R.) Geſtern wurde Holland durch ein ſagte Rykow über den engliſch⸗ruſſiſchen Bruch unter ah 
außergewöhnlich heftiges Gewitter, verbunden mit heftigen Wirbel- | Die Tatſache und die Ereigniſſe der letzten amei Monate i ungen 
ſtürmen heimgeſucht, das beſonders in dem an der deutſchen Grenze [fertigen den Bruch nicht. Die erhobenen Beſchul dengel 
liegenden öſtlichen Teil der Provinz Oberyſſel großen Schaden beruhen auf gefälſchten Dokumenten. Die Erklärung der ahl 
angerichtet hat. Es ift eine große Anzahl von Schwer» und Leidt- | jhen Regierung habe keinerleitriftige Beweiſe Welt, 
verletzten ſowie verſchiedene Tote zu beklagen. In Heede ſtürzte ten. Er wies darauf hin, daß der Bruch mit der Tagung ar eit 
eine Fabrik ein, wobei drei Arbeiter getötet wurden, während eine wirtſchaftskonferenz, auf ber jelbit Balfour die Notteaſſtiſchen 
Anzahl von Arbeitern noch unter den Trümmern begraben liegt. einer Zuſammenarbeit der Sowjetunion mit den kapitg na ge 
Auch die Kirche und das Poſtgebäude find eingeſtürzt. Aus der Staaten anerkannte, zuſammenfiel. Bezüglich der evii giii 
Stadt Lichterwoerde wird der Einſturz von etwa hundert Häuſern[ Englands in Rußland ſtellte Rukow feft, daß die 40% e 0 
gemeldet. Polizeiabteilungen find zur Hilfe abgeſandt. Auch das ſton fih in den letzten Tagen damit befaßte, Rü . füll 
niederländiſche Rote Kreuz hat eine Unterſtützungsaktion eingeleitet. EN: — H 5 1 nicht peoa gAs 7 uch jei 
1 auf internationale Räum eiten vorzunehmen. 
Sturmkataſtrophe in Lingen. j o Verſuch der engliſchen Regierung, über die Mißerfolge cyt 
Lingen, 2. Juni. (R.) Ein Wirhelſturm, der non Holland kam, Innen und Außenpolitik hinwegzutäuſchen und die vie 
wütete geſtern zwiſchen 4 und 5 Uhr in Lingen. Eſche, ein kleines gegen die Arbeiterklaſſe zu bemänteln. Er fei der anbei, 
Bauerndorf, wurde vollſtändig vernichtet. Wie bisher feſtge-[ Schritt zum Krieg. Die Hoffnung Baldwins, die 9 alten, 
ſtellt wurde, find 200 bis 300 Häuſer, darunter das Rathaus in beziehungen ohne diplomatiſche Beziehungen aufrechtzuerh wiel 
Lingen, abgedeckt worden. Etwa zehn Häuſer wurden völlig fei durchaus illuſoriſch. Der Kriegsgefahr werde nt 
zerſtött. Es find zwei Tote und 17 Verletzte zu beklagen. Audi rußland eine unverrückbare Friedenspolitik ele 
der Ort Schepsdorf hat ſchwer gelitten. Weit über 20 Ver⸗ gegenſetzen. Der Bruch ſei letzten Endes kein Sch 
letzte mußten im Krankenhaus verbunden werden. gegen die Sowjetunion, ſondern gegen England geweſen 
— — 4 


Eine ne der Moskau Sowjets 
Dom Ausſchuß der internationalen Moskau, 2. Sun 5 A eg o Mostan ni / 


Arbeitskonferenz. nahm zum Referat Rykows eine Entſchließung an, price 


3 dl egi „die auf die tung des 
In der letzten Vollſitzung der internationalen Arbeits konferenz Ba nde erh 8446101 d Be heißt auf 
wurden die beiden 5 R N e n aN weiter: Die Somjetregierung foll keinerlei A nax aAa 
iche 2. daß erſtens auch die deutſchen Wei on Kerr np | Regelung der materiellen Anſprüche britiſcher Staatsa jr 
liche Dolmetſcher des Arbeitsamtes überſetzt werden folen, un gur Kenntnis entgegennehmen, bis die vollſtändigen diplom 


f lange berufen wird, Ganz 
iy Piei re Be Ian, Um fo 
bitni waren die Beſchlüſſe der Konfer zur Frage des 


nalen Warenaustanſch und empfiehlt eine 6 Herabſetzung 

eit gehalten fein ſoll.“ 
„Welche Aufgaben ſtellte ſich die polniſche Delegation?“ 
„Unfere Hauptdeviſe pie darin, zu zeigen, daß Polen auf 


internationalem Boden nicht nur ein mitwirkender, ſondern auch] daß zweitens von den Abkommen und Entſchlüſſen auh deu tfd e tepit wiederhergeſtellt find und die britiſche ion 
em ſelbſtbauender Faktor fein kann. Nur to tnae man 10 ielle Tepte im Arbeitsamt perfaßt und beim Vöſters each " 5155 nde abi 3 für die der Sowjetan e 
$ SA eg gierung che g g l chäde 

bundsſekretariat niedergelegt werden follen. zugefügten Schmähungen und materiellen © i 


Der Verwaltungsrat machte die beiden deutſchen Anträge 
allgemein, erſtreckte fie aljo auf alle Sprachen ohne 
nterſchie d. Die Spanier wollten die e bis zur elften 


gegeben haben wird. 


der neue Seipel. F 


Wir haben uns auf den Standpunkt icht nur die 
eigenen Intereſſen zu verteidigen. A allgemeine 


die Berückſichtigung einer Reihe unſerer Forde erwarten. 
t, n S 
Inkereſſen zu verfechten, indem wir ie 


in den iſſen zufommt. eretia jen, dami X î hen Dol⸗ ER 3 vw 
In der Induſtriekommiſſton und im Agraraus yag unfere | metſcher im Arbeitsamt vermehrt werden könne, da fie zurzeit inp g (Von unferem Berichte Ude Nai ee. 
Arbeit ihren Ausdruck in den wichtigiten Entſchließungen dieſer genügender Anzahl nicht vorhanden feien. Dieſer Zeil des a denr ae ig Außenpaliti ar er ſich midt ai 
beiden Kommiſſionen. der Handelskommiſſon warf krages wurde von der Kommiſſion empfehlend an den Völkerbunds⸗ in ihren 9 Zielen nb Meihoden.“ Die internationale Diplome 


rat geleitet. In dieſer Form wird ſpeziell den Arbeitern die Be⸗ 
teiligung an den Verhandlungen erleichtert. 


i hat dieſen Satz, den der neue alte Bundeskanzler Seel ue 
In der Richtung des Gebrauchs der deutſchen Sprache als 


In 

unſere Tätigkeit mehr Abwehr, und zwar wegen der beſon⸗ 
gen der Reglementie vung uſw. Aber auch hier i 
iten die 


; ; i dieſe Erklaru Us feine i 
gelungen, in einer ganzen Reihe von ent- | offizielle Sprache auf der Konferenz it nichts geſchehen. Auf] In Deiterreich, ſelbſt ; 8 2 
| nden Entſchließungen zu mildern und in einer A des engli Regierungsvertreters wurde feitgefteilt, | jationen hervorgerufen. Man hatte im 2 e 
Gefen der $ Istommilfion von einer gedruckten Ent⸗ daß 3 aber offiziellen Charakter anderes erwartet. Dr. I ift vom Landbund und von, 


Großdeutſchen die bekannte ärung, die jenem erwähnten ; 


Br 1 i r 
ee n are eiten eee vorauslief, direlt abgerungen worden, daß nämlich die er 


a Te; x 9 werde. s 5 s £ 5 ich del 
Länder, die fih in ähnlicher Lage befinden.“ Nach der Auffaſſung des engliſchen Regierungsvertreters hätten | tung der Beziehungen zum Deutſchen Reis 
„Glauben Sie, Herr Miniſter, daß die polneſche Delegation das] nur Folie Delegierte zus Rect, in einer Nr re een Stent And, be e Bet bebet Aue 
geſteckte Ziel errei 2“ oder franzöſiſ rajale ſprechen, die der beiden Amts⸗ ber 5 ; A i it i 
z y prah Aara an ha daß wir alles erreicht haben, was bei den ! 17 1 mächtig "feien. Hierauf wurde der Antrag wünden Für jenen Dr. Geipel, der 5 eim 
für uns obwaltenden Bedingungen und der oben erwähnten Zu- über den Gebrauch von Dolmetſchern in der von der Kommiſſion] hielt, die alles andere n N wird auch niemand 
ee e e ee „ e Aue igung offizieller Texte der e nam e ee Oeſße reichs mit Deut del, 
* e Anſer r 4 S; 5 
A A one! i ice | auf die Itern des öſterreichiſchen kanzlers zu 
Konbentionen durch das internationale Arbeitsamt in den verſchie⸗ a f Man unterſchät den Wert der und 882 o ih 


Zum Streit zwiſchen Redaktion 
und Verlag des „Aupiec“. 


Wie bereits in Nr. 110 unſerer Zeitung berichtet, iſt zwiſchen 
Redaktion und Verlag des „Kupiec“ und Nen 8 N ges 
nannten Fachzeitſchri am 23. Mai er. ein Konflikt ausge- | Regi 


en. 8 Selbſtbeſtimmungs⸗ 
j: Au + graben. Als Vorwand diente das Set t 
Abgeſehen nämlich von den anſcheinend durchaus berechtigten | recht der Gruppen, das nicht beei werden dürfe! die 
Anſprüchen materieller und mieta iher Art talens ber 1 A* beta fi 
tionsmitglieder erhält dieſer Streit e be ſondere Note 
dadurch, daß der genannte Verlag ſeinen Redakteuren eine in jeder 
Hinſicht ganz unge liche a rg 5 2 werden Bei 


denen Sprachen betrifft, wurde auf Vorſchlag der Reglements⸗ 
pen achich englische Bedenken dorliege 
reiche, ptſächlich engli er n. 
*. Antrag des Sr 


Í 


r 3 eit 

fiven Leiſtungen der öfterreihtifh-dentfhen Ar F 
Jigs raara o D 1 die ak höher Me 
die überlauten Proklamationen des deutſch ⸗ x 
Vol es. Und vor allen Dingen I fi eine wache dee 
wicklung auf die Dauer hemmen. e Tr Grof enen 
tum Oeſterreichs, das en auch die i jogialen 
dieſes Landes. Vielleicht weiß es fogar Dr. 1, aber © 
es nicht ausſprechen zu n, und wohl micht 5 
Ade er bemüht fih Herr Dr. Zimmermann in Gem, w 
/ Den herr RE nee . daß der geran f 
iübe roptimiſtiſch u unehmen, 

InnutoLeration, befer Shaper was . 


Donauföderation, 


wicht j 
bei der man die Nüdficht au A i Der erite Ausſchuß der Arbeitskonferenz, der mit der Mus- dürfte, das Pariſer Auswärti Amt ift, verloren a 4 
allgemein das Serilima 9 — Wager und Gei Babe arbeitung eines internationalen Konventions⸗Ent⸗ Jede Wiener Meſſe zeigt, daß die Träger MEE 11 1% 
regeln, nahezu gänzlich vermißt. Kurz — ein recht bedauerlſcher[ wurfs zur einheitlichen Regelung des Kranken -jin den Rachfolgeftenten das alte Zentrum rn oit 
Fall, der wohl allgemein mden wecken muß. Es bleibt zu[kaſſenweſens in den industriellen und landwirtſchaftlichen[geſſen haben und hier e we end oe : 
boffen, Da Die ojener Berufsorgaifation ber polnifjen Jons |Beicieben beirom ihat PA ned Tapen ng Dez Amang, | antrgegangen. Dije Erfdeumg auf der Wiener | 

17 f 4 2 t e g s 1 D 

8 alles daran ſetzen wird, um die be Intereſſen zu gegen 1 mmen Í Gersten See e DEA Loen e immer ebei au. Aber ber den 


verſicherung in induſtriellen un { 
mit s prá 3 Stimmen für die Zwangsverſicherung in land- 
wirtſchaftlichen Betrieben ausgeſprochen. mit iſt die wichtigſte 

des Krankenkaſſenweſens, zu deren Beratung etwa hundert 


Infolge des Konflikts fmb von den fünf wöchentlich erſchei⸗ 
nenden Fachſchriften in vergangener Woche nur zwei erſchienen. 
Weiteren Ermittlungen folge lann auch heute noch nicht er- 
wartet werden, es dem Verlag gelingt, ſeinen Verpflichtungen 
den Leſern und Inſerenten gegenüber in der lau Woche 


nachzukommen. 
Republik Polen 


Ein litauiſcher General hingerichtet. 


Kowno, 1. Juni. (Pat.) Das Kri richt hat den General 
Kleſzozynski zum Tode durch Erſchießen verurteilt. Das 
drang gungsgeſuch wurde abgelehnt und das Urteil noll- 
ſtreckt. 


Nußland und Polen. 

Geſtern fand eine Konferenz des Miniſters Zaleski mit ; 
dem Somjetgejandten Bolten batt. Es er 9 nach Abbruch Ein ſeltſamer Ausweg wurde in der Sprachenfrage im 
der eaoin Beziehungen geſchaffene Lage beſprochen.] Ausſchuß für die Frage der Mindeſtlöhne eingeſchlagen. Der Vor⸗ 
Der polniſche Außenminiſter wies im Laufe der Konferenz darauf] ſitzende und engliſche Regierungsvertreter Wolfe ſtellte feft, bab 
bin, daß von den Sowjets die Beſtimmungen des Rigaer Vertrages] der vom Ausſchuß am Sonnabend getroffene poslania Entſche 
Über die Rückgabe polniſcher Muſealien und die Auszahlung bon] auf Ueberſetzung aller Reden ins Deutſche dem Konferengbeſchluß 


Reich Ane Oeſterreich in pae weiterem Mae 00 


Bahn, und werden die Bemühungen Dr. Zi 
pra 85 a e ah deus ausſichtsloſer. . , 


} — N 
des Ken N Die airna rg Seen hobe feit 
ERTEAN 


Deutſchland ſeit geraumer Zeit in der Praxis erprobt ift. Für 
i ng S Eger enag Feet für die 1 — 

Ends lichen Betrieb getrennte Sonder⸗ 
beſtimmungen au eitellt, durch die den beti iebenartt n Ars 
beitsverhältniſſen nung getragen werden foll. Sämtliche Ar⸗ 
beitervertreter und fajt alle dee ue e de 8 pa 1 ber 
Zwangsverſicherung ausgeſprochen, nur nicht die Regierun a 
treter der a a die für die Gleichberechtigung 
des Verſicherungszwangs und der freien Verſicherung eintraten. 
Sie konnten aber mit dem Hinweis auf die guten Erfahrungen 
der freien rantenverfiherungen ihrer Länder nur die Zuſtim⸗ 
mung der Unternehmervertreter erhalten, von denen einige ſich 
jogar offen gegen die Zwangsverſicherung erklärt hatten. 


F 
g 
3 
g 
F 
4 
8 


fei hierbei ug vom Aud 
Durchführung der Abtrennung des i ’ mê er 
en, mit der der frühere beate Vigerge Ahe 
Juſtizminiſter Dr. Dinghofer betraut wurde. f emen gie 
nung geht Hand in Hand mit der Reform de dane i 
Strafgeſetzbuches, bei der bereits feit geraun e gepidi 
engſte Fühlung mit dem Reich beſteht. Sail 1 ee | 
Mieterſchutzreform eine rein innerpolitiſche og adde ben 
bei der die Regierung ben ſchärfſten Kampf mit der Sart 30 
$ \ 


i t * d. Q 1 
0 Miltonen Goldrubel innegehalten werden müßten. vom Montag vormittag widerſpreche. Er gab aber gleich⸗ſtiſchen Oppoſttion führt und zu führen haben wir che 5 
i f a N zeitig 12 daß die Mehrzahl der Ausſchußmit⸗ auch noch t i auf das öffentl de, | 
Die Seimfeffion. glieder ur die deutſche Sprache als Verhand: und hier durch Produktionsſteigerun Į e He, i 
f[unasfprade beherrſche. Um diejen tatſächlich gegebenen | eine Auf ben Hi j 
€ 


Ser Yesulsen Kreiſen, die die Regierung unterſtützen, iſt das Lan 
Wochen 8 et, daß die perorbentliche Seife 91 cht hr i inzelne Rede ins Deutſche zu 955 
> i i di 3: ſchloſſen, zwar ni mehr jede einzeln : Mr Fran! i h 
88 Haftlihe Fragen bein ee er aber den betreffenden e aub- | mißliche Lage der Leidensgef 


ion nur zwei] Verhältniſſen Rechnung zu tragen, wurde auf ſeinen Vorſchlag be⸗ 


der Anleihevertragsen eichend bewanderte Ueberſetzer oder Ueberſeßerinnen durch da» genannt werden kann. Die 
x Heute wird vom Rechtsam Ne tw A er beigeben zu laſſen, die ihnen die Reden ſofort im rung, das ſind alles Gebiete, die in, 
Anleihevertragsentwurf im juniks F der [Flüſterton berdolmetſchen. Es darf füglich bezweifelt werden,] neugeſtaltet werden müſſen. Auch hier 
nicht geprüft. lob dieje unpraktiſche Methode, die das Ueberſetzungsbüro des Ar⸗lungnahme als bisher mit dem 


beitsamts bei der nwärtigen ut von Ueberſetzungen ganz] hinaus ift aber vorläufig nichts 
unnöticerwe ie n . oen aapt e e e durchhalten und an die 


Voſener Tageb latt. Beilage zu Nr. 125. | 


2Tjähriger Sohn Michal. Die Volksſtimme hat die beider 
von Anfang an verdächtigt, weil, wie das genannte Blatt behauptet, 
beide mit unſtillbarem Haß gegen das polniſche Militär erfüllt find und 
beide geradezu bis zum Ekel geizig ſeien. Außer den 3 ſofort ver⸗ 
brannten Soldaten ſind zwei weitere ihren Brandwunden 
erlegen. 

X Todesfall. Soeben erreicht uns die Trauerkunde, daß heut 
früh der Metteur des Textteiles des „Poſener Tagebl.“, Stanislaus 
Nowic ki, im Diakoniſſenkrankenhauſe nach 2 wöchigem Kranten- 
lager an Lungenentzündung im 62. Lebensjahre geſtorben iſt. 


reitag, 3. Juni 1927. 


1 x Schier dasſelbe gelten mag vom St. Margaretentag. — Wie's 
j Aus Stadt und Cand Wetter zu Medardi fällt, es bis Monatsſchluß anhält. — St. 
Ri s ee (11.) EME e das Gras. Fi 8. — N g ge — 
Fir 4 bas, immen die Trauben bis ins — Mi Senſ' St. 

en en ee Barnabas, ſchneidet ab das längste Gras. — Wer die Gere Jai 
Stadtverordnetenſitzung. 


auf St. Vit (16.), RN fie mitſamt dem Sache quitt. — O heiliger 
In kraſſem Gegenſatz zur letzten Sitzung waren die geſtrigen 11 


Veit, regne nicht, daß es uns nicht an Gerit’ 3 Regnet es 

' been ) ee : 

1 Neuner von einer Harmonie getragen, wie man fie felten zu eie Vitustag, fruchtbar Jahr man hoffen mag ie zu Fron 
einen hat. Es wurden eine Reihe wichtiger Angelegenheiten ers 


leichnam (16.) ift der Tag, es gerne wiederkommen mag. — D 
i Pit ohne daß ein Hauch der Zwietracht über die Stadtväter ger 
cht wäre. 


er 
Kuckuck kündet teure Zeit, wenn er n ach Johanni (24.) ſchreit. 
— Weßt um Johanni anhaltender e Sudoſtwind, jo regnes 
es fait täglich, denn in dieje Zeit fällt die Regenzeit der heißen 


* Wahlen. g ne. Vor mist ; man loben mag. net Der Entſchlafene gehörte mit zu den zahlreichen Veteranen des 
9 $ Ins Komitee des Literaten⸗Preiſes wurden Profeſſor 2 Peter ene faul. Mi Buchdruckereigewerbes, deren die Drukarnia Concordia eine ganze 
* lies towaki und Geiſtlicher Dy met, ins Komitee des Luka⸗ Pfin ſtbezeichnungen Anzahl aufweiſt, und war der treueſten und zuverläſſigſten einer. 
4 wicz⸗Preiſes die Stadtv. Leitgeber und Ballens gſtbe zeichnungen. Pünktlich und gewiſſenhaft bis zur Vorbildlichkeit in feinem ver- 


i Nachdruck unterſagt.) 
Schon die vielen Bezeichnungen, die mit 
hängen, beweiſen, wie verſchiedenartig die 
und welche 1 Ausbreitung ſie genommen habe 
tr 
Bi 


7 eb: und ins Kollegium der Wettbewerb⸗Jury die Stadt- 
ordneten Bug zel und Hedinger gewählt. 
Stadty. Kuchars ki berichtete über die 
TH Dienſtverhältniſſe der ſtädtiſchen Angeſtellten 
I m beantragte die Annahme folgender Entiejließung: 

i „Die Stadtverordnetenverſammlung ſtellt bei der Erörterung 
der Gehaltsetats der ſtädtiſchen Beamten von neuem feft, daß die 
Verordnung des Staatspräſidenten vom 31. Dezember 1924 über] Pf 
die Anpaſſung der Beſoldung von Mitgliedern der Verwaltung 

und von Angeſtellten der Kommunalverbände an die Befoldung | Pfingſ 
der Staatsbeamten, indem fie das Recht der Selbitverwaltungs | Pfin 
behörden auf Feitſetzung der Gehaltshöhe einſchränkt, die Arbeit die Pfi 
für das Wohl und die Entwickelung der Stadt erſchwert und | Pfing 
fogar unmöglich macht, da man für die in der angeführten Bera Pf giim. 115 
N 
er 


antwortungsvollen Berufe, entledigte er ſich feiner ſchweren Auf- 
gaben mit Eifer und klarem Verſtändnis, ſelbſt noch als ein ſchlei⸗ 
chendes Leiden an ihm zu nagen begann. Nachdem er nach ſeiner 
Entlaſſung aus der Schule in der damaligen Merzbachſchen Buch⸗ 
druckerei ſeine Lehrzeit als Schriftſetzer abſolviert hatte, ging er 
auf die Wanderſchaft, um ſich anderweit in feinem Berufe zu ver⸗ 
llkommnen. 1891 trat er dann wieder in die Merzbachſche Vud- 
druckerei ein, um ſpäter den verantwortungsvollen Poſten als An⸗ 
zeigenumbrecher und nach dem Tode ſeines Vorgängers Szeffer im 
Weltkriege den Poſten als Umbrecher des Textteils des „Poi. 
Tagebl.“ zu übernehmen. Rund 40 Jahre, alſo über ein volles 
Menſchenalter hinaus, hat der Verſtorbene unſerer Zeitung jeine 
Dienſte gewidmet und ſich wie im Kreiſe ſeiner Kollegenſchaft, ſo 
namentlich auch bei der Schriftleitung des „Poſ. Tagebl.“ ein über 


n den Burſchen das 
Wer 


ordnung feſtgelegten Gehälter weder für die Stadtverwaltung, 


| noch für leitende Poſten hervorragende Fachleute gewinnen kann, en Pfingſt⸗[das Grab hinaus dauerndes Gedenken geſichert 
D und bittet die Auſſichtsbehörden und die 0 e um Der Pfingſtquak ift bejon- X Wichtig für Kriegsverletzte. Das Verkehrsminiſterium hat 
Line Aenderung der Verordnung, 1 BEIN: er . N un 1 angeordnet, daß die auf den Eiſenbahnen Vergünſtigungen ge- 
der ſtädtiſchen Behörden und der Lebens bedürfniſſe der Stadt.“ P ſch Ri eien nießenden Kriegsperletzten ſich bei der Löſung der Fahrkarte nicht 
T ii Nach Annahme dieſer Entſchließung wurden ver⸗ äue⸗ nur mit einer Beſcheinigung, ſondern auch mit dem Invaliden⸗ 
F dene Abſchlußrechnungen für das Jahr 1926 beſtätigt. beim | Büchlein ausweiſen müſſen, die mit der Photographie des Beſitzers 


verſehen fein muß. Invalidenbüchlein ſtellt das zuſtändige Kreis⸗ 
ergänzungskommando aus. 

X Getreideausmahlung. Bei einer Konferenz in der Woje- 
wodſchaft haben die Vertreter der „Ziednoczenia Mlynow Handlo⸗ 
wych z ſiedziba w Poznaniu“ (Vereinigung der Handelsmühlen) 
die Erklärung abgegeben, daß fte Roggen nicht unter 65 Prozent 
mahlen werden. Dieſe Erklärung iſt verpflichtend für alle Han⸗ 
delsmühlen Poſens und Pommerellens. s 
; Zum Dr. med. promopierte an der hieſigen Univerſität 
Kazimierz Plucinski aus Tremeſſen. 

x Neue Fleiſchpreiſe. Die ſtädtiſche Kommiſſion hat folgende 
Fleiſchpreiſe feſtgeſetzt? gehacktes, gutes Rindfleiſch das Pfund 1.60 
Hammelfleiſch mit Knochen vom Hinterteil 1.50. Hammelfleiſch mit 
Knochen vom Vorderteil 1.35, Kalbfleiſch mit Knochen vom Hinterteil 
1.80, polniſche Wurſt 1.60 Knoblauch⸗Wurſt 1.60 z. 

X Beendeter Ausſtand. Den Betrieb wieder aufgenommen hat 
am Dienstag die vor einigen Wochen wegen Lohndifferenzen ge⸗ 
ſchloſſene Streichholzfabrik der Gebrüder Stabrowski in der 
Benetianerſtraße. 

X Büroverlegung Das Militärbüro hat die ſtädtiſche Polizei 
von Breslauerſtraße 17 nach Sapiehaplatz 9 verlegt. 

x Das Kino „Caſinv“ gibt jetzt das Stück „Die Scheidung“, 
das ein Thema behandelt, das beſorders in der Gegenwart inter⸗ 
effant geworden iſt. Spiel, Ausſtattung und Aufnahme ſichern 
dem Film Erfolg. 

Verhaftung eines Falſchmünzers. In Warſchau wurde 
Ku tele nach Poſen n Wofe echo w k. 
Er arbeitete hier in der lithographiſchen Anſtalt von Pilczek, ſtahl 
verſchiedene Steine und ſtellte mit deren Hilfe Zwanzigzlotyſcheine 
her. Es halfen ihm dabei Owezarek und Zofja Pröywojka, 
die aber ſchon vorher verhaftet worden ſind. 

X Vom Wetter. Heute, Donnerstag, früh waren bei wolken⸗ 
loſem Himmel und leichten Winden 22 Grad Wärme. 


e Die Aufnahme einer Auleihe 
A Inveſtitionsarbeiten im Zuſammenhang mit der Linderung der 
. ee und einer weiteren Anleihe für den Bau von 


tantenwohnhäuſern wurde im Sinne der vorgetragenen Berichte 


igt 
N | Der Zoologiſche Garten 
dan eine Erweiterung des Geländes und will zu dieſem gun das 
bendlſement von Kurayen taufen. Die Stadt wird nun für die dazu 
I Miste Anleihe eine Garantie übernehmen. 


dul ihren St b ra och 
. ren von der ul. Dabrowskiego n ve P 
Nen und ach dafür Gk fertiges Gebäude. Anbetracht der f. Nach manchen Pfingſtfeſtlichteiten zeigt ſich fogar der 
Am i e daß die Poſtſparkaſſe in anderen Städten 3. B. in kater. A. M. 
Eh Beten durch eigenen Häuſerbau zur Förderung des Baubetriebs ö Der Pfingſtvogel. 

A inet, Wurde vom Nub ber Eheiftl. Demokratie eine Euch] Weil der Pirol, die Goldamfel, Goldbroffel, oder wie diefer 


keidebracht, in der der Magiſtrat aufgefordert wird. rum zu] Vogel t G 
denn tafe ent auf die beſtehende gel noch genannt werden mag, in jedem Jahre 79 7 gegen 


E nel ten fertiges Bermaltungsheus kauft, ſondern feli ft 
g. Wen ee reer follie fie für den einiger Wohnhäuſer in 
„ R der Vorbereitungen gemeinen Landes 
i Ri: 9 Sabre 1929 bemüht ſich der agiftrat um bers 
i Weben Grundſtücke, deren Kauf von der Verſammlung genehmigt 
ach Abtretung eines ſtädtiſchen Grundſtücks in Form einer 
Wuntgen Pachtung an den Sokol fand die Sitzung ihr Ende. AN- 


? 


Fre der ; ; 216 ehr ver⸗ 
eben; jo mt bielfach das Pfi nhn auf den Tiſch, manch⸗ 
mal auch Pfingſtwein, der aug erat hergeſtellt worden iſt. 
Pfingſtſtrauß ſoll aus einer beſtimmten Anzahl von Blumenarten 
cen darf w fein, wobei die Pfingſtroſe, die Päonie, nicht 
ehlen 
fingit 


dem Stadtinneren 


— 


Pfingſten zu uns kommt, heißt er bei den Landleuten in 

genden nur der Pfingſtvogel. Mit feinem orangegelben Gefieder 
gehört er ohne Zweifel mit zu unſeren ſchönſten Singvögeln. Er 
ift auch ein y fleißiger Sänger. Von Zweig zu Zweig außen 
flötet er faſt den ganzen Tag ſeine Melodie vor ſich hin. iele 
Landleute wollen aus feinem Singen die Worte heraushören: 
„Pfingſten, Bier hol'n, Austrinken, mehr hol'n“, oder auch: „Haſt 
du geſoffen, bezahl auch“, und fo wird der Pfingſw¾ogel auch 
Biereſel genannt. Er ift ſehr ſcheun, in hohem Maße mißtrauiſch 
und zankt ſich gern mit anderen Vögeln herum. Auf die Erde 
oder in niederes Gebüſch kommt der P nur, wenn er 


in ubwäldern auf, in 


gt er wieder die Eiche — — — ren 
Bäume nicht an, ſo baut er ſich ein 7 
i r Pappeln. Kälte kann der f 22 
rel Kurort Powidz 
gung v En er. ijt ber f nh. W. Jabłoński) 
eren P 
und i chen Gegenden — schon geöffnet. ra nn 


auch Ki 
bei de 
von Raupen ſchafft er weit mehr Nutzen, als er Schaden anrichtet. 
Die Brandkataſtrophe in Kunowo, Kreis Goſtyn. 
In der Angelegenheit der furchtbaren Brandkataſtrophe in Kunowo 
bei Goſtyn ift jetzt. wie der „Kurer Pozn.” meldet, verhaftet worden 
der Beſitzer, der 65fährige Pavel Klupcanästi und deffen 


Umſtän de zu, auf die fie durch ihre Unbe- ſpannter Wille warf dem Wortedrechſelnden einen Be- 
re Be 857 = un 3 fehl zu. 
aller, e kannten, e n hatte, durch die außer⸗ : : 
ordentliche Härte und Schwere ihres Lebens und ihres . rl 8575 „ en u 
Ghemartyriums und auch dur vas Gutachten der erste einem Manufttipt blätternd, Iontte er in die had 
A Roman von Helene Kaliſch. ’ Anſpruch habe. Die Schwere der Tat aber verlange ge- ipt blätternd, lenkte er in die ſchwache 
0 ks Stelle der Beweisführung ein, ſchälte das Wahrſchein⸗ 
Forſetzung.) (Wadjorud verboten.) ſſetzliche . Sefer BENDER als mildeſtes Straf⸗ichteitsmoment Feige daß Sgreiber erung e ge⸗ 
G. kreienes Leben wurde da ver maß zwei Jahre Gefängnis. ſtürzt, und nicht von jei rden 
rm armes, gertzeienes tas Folter setzte fih nieder Ueber den im Saale An- fei V 
r . ana Dr ran Ol made 
, ; am entwanden. Flüſtern lebte auf, das allmä zum i 
k „ 5 Vers hehe 5 1 5 wurde. Doktor Börnicke erhob 8 115 a BE TORE NEUER OM: 
eri , fi von feinem Pla ? z Die Pflugſchar der Staatsanwaltsrede aber hatt 
R 2 Bene, die 3 in N ie Ri habe geglaubt, eine Verteidigungsrede Halten die Seelen der Zuhörerſchaft aufgelockert, hatte Tieſſtes 
t K jung langer Jahre N chte, das, berauscht zu müſſen!“ begann er, und deutlich klang Anmut in in ihnen aufgewühlt, ſo daß die Notwendigkeit der Be⸗ 
i ſeineen, ſehnſüchtigen ebai Glück und ſeinem Ton. „Nun iſt aber die Frau, die man hier ſtrafung als Härte und Grauſamkeit empfunden wurde. 
* * groben, feligen Herzense So n eines ſchweren Verbrechens angeklagt hat, bereits ver⸗ In dieſen vorbereiteten Boden fielen die Argumente des 
hi düsteren — 15 er 15 Pyr i Ehi teidigt worden, und zwar mit der Anklagerede des Verteidigers und gingen wie üppig ſprießende Saat auf. 
N . ihr g gelungen, doch heute erſt Staatsanwalts. Beſſer hätte in der genzen Welt kein Die vorher nur ſchwache Wahrſcheinlichkeit gewann an 
lg" 


Zimmer- Bestellungen für die Feiertage und 
für ständigen Aufenthalt nimmt entgegen 


Uzdrowisko Powidz Telephon 1. 
sowie die Weinstuben Carlton 
Poznań, Piac Wolności 17. Tel, 1905 


. fi 


Anwalt fie verteidigen können. Und faft bliebe mir Aeberzeugungskraft. Ja, auch fo konnte es 
rte ſie ihr Innerſtes, brachte ſie um die Beſin⸗ nichts 1 wenn ich nicht noch einmal auf die ein⸗ſein! ... Fürchterlich, zu Beten, daß die e 
zelnen Punkte der Anklage hinzuweiſen hätte.. zu Anrecht beſchuldigt war. Es ging wie ein Aufatmen 
Dies tat nun Doktor Börnicke und verſuchte, die durch den Saal, und es hätte nicht erſt der Mahnung 
Anklagepunkte zu erſchüttern. Aber er merkte es ſelbſt, und Bitte des Verteidigers an die Geſchworenen bedurft, 
daß er heute durchaus nicht den glücklichen Tag hatte, ſich ernſtlich zu prüfen und die Momente, die für die 
wie es ſeine Hoffnung geweſen war. Die Zuhörer ſtan⸗ Schuldloſigkeit der Angeklagten ſprachen, eingehend zu 
u den noch unter dem Eindruck der Staatsanwaltsrede würdigen, ehe fie die folgenſchwere Entſcheidung träfen. 
lun Schluß jeiner Rede kommend, ſagte der Staats- und folgten nur zerſtreut und nicht ſehr willig den Aus- Die Bereitſchaft dazu war ohnehin da, und dieſe letzte 
N Wir Menſchen find in allen Stücken unzuläng⸗ führungen des Verteidigers. Wendung betrachtete Doktor Börnicke ſelbſt als eine 
en gs haftet auch den Geſetzen an, die wir uns ge- Wolter ſaß mit leerem Geſicht da. Ein dünnes Schlußarabeske ſeiner Rede, von der er nun doch noch 
Gaten. Und doch find diefe Geſetze Stützen, find Lächeln zog ſich um feine Lippen bei dem wenig erfolg- einigermaßen befriedigt war. 
icht i unſeres Gemeinſchaftslebens Wir dürfen verheißenden Bemühen des Verteidigers. Weshalb Das Gericht und die Geſchworenen zogen ſich zurück 
gleich cen, fo lange wir nicht Befleres haben .. zögerte der die Entſcheidung mit dieſen Belangloſigkeiten Im Saale aber brandete heftige Erregung. Nach gar 
t Rep; ob der Einzelne daran zerſchellt Und das hin und ſprang nicht in die Breſche, die er ihm offen nicht langer Zeit öffneten fih die Türen wieder, die 
und n nur das äußere Geſchehen, beurteilt nur die gelaſſen hatte? i ſchwarzen Talare der Richter und die Reihe der Ge- 
e cht die Beweggründe und Arſachen! . Er lehnte ſich zurück, richtete den Blick in das Geſicht ſchworenen tauchten auf — alles nahm wieder die vorher 
me faßte er alle Ergebniſſe der Verhandlung kurz Doktor Börnickes — das ſchräg hereinfallende Licht ließ innegehabten Plätze ein. 
Billigte der Angeklagten im weiteſten Maße ſeine Brillengläſer blinken — und fein äußerſt ange- ortſetzung folgt.) 


— 
© 
o 


er; Ein Ruf, ein Name wollte ſich ihr in die 
oje gen, doch nur ein kaum hörbares Aechzen, ein 
uc elo Stammeln kam über ihre Lippen. And plötz⸗ 
pite 10 das Leuchten, das ihr Geſicht erhellt hatte, es 
N mit icenfahl, ſie hob wie abwehrend die Hände und 
3 einem dumpfen Laut auf die Bank zurück 


— DPofener Tageblatt. >— y 


Tom Propſt der Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Pfarrer Rat Kubski, ift für technik. 20.15: e Uebertragung aus der!“ 
die Ausfindigmachung des Täters eine Belohnung von 100 z} aus- harmonie in Warf 
geſetz worden. ee (111 Meter). 16.30—16.45: Kinderſtunde. 
S. Kolmar, 31. Mai. Der Stand der Rag genfelder iſt in einem bis 17.10: Sportvereine und ihre Verteidigung. 17.80: 
großen Teil des Kreiſes durchaus befriedigend ftark abfallend aber dort, | mittagskongert. 19—19.20: Verſchiedenes. 19.20—19.35: 
wo das Waſſer infolge mangelnder Grabenregulterung nicht rechtzeitig] wirtſchaftlicher Bo 19.35—20: Die engliſche Kultur. 
ſeinen Abfluß fans: Die . AN w fs Tas m an 1 e Br 4 =. Teme enje 
ck, d tan t ungün elfach kann man au \ 4 
7 75 wie Melher mn e A a) ® | rauenforgen. Aue Juliane Richert Die prattiiche DIA 


16 it 
© Ming, Sa, Um Pflug ten m nun e ee SEa D 


heim, jetzt Mierucin, zwei Knaben, der 14jährige Leon Ja 1 Die Unio pegarten — das Berliner Derby, 
godziüs ki und deſſen Freund Sylweſter Mitolajczat, mit magi, wege em ega en 2 e 


x Tödlicher Kraftwagenunfall. Dienstag abend befand ſich 
der Kaufmann 17 (fe. Milhelmpial Mitinhaber einer Firma am 
Plac Wolnosci 17 (fr. Wilhelmplatz), auf der Durchfahrt von 
Schrimm nach Poſen. In der Gegend von Pſary platzte ein Nad- 
mantel, ſo daß der Chauffeur die Gewalt über das Auto verlor. 
Dieſes fuhr gegen einen Baum. Meller wurde aus dem Wagen 
geſchleudert und überfahren, ſo daß er auf der Stelle tot war. 
Der zweite Paſſagier, Großgrundbeſitzer Zaremba aus Zebowo, 
Kreis Neutomiſchel, erlitt nur eine geringe Verletzung am Fuß. 

x Einem Schwindler zum Opfer gefallen iſt die hieſige Eiſen⸗ 
bahngüterkaſſe. Vor einigen Tagen hatte die Lederfirma Sta⸗ 
nislaus Kycler u. Co. aus der Breiten Straße 9 eine Nachnahme⸗ 
ſendung über 460 zı nach Schrimm bei der Eiſenbahn aufgegeben. 
Als die Firma das Geld jetzt bei der Kaſſe abheben wollte, wurde 
feſtgeſtellt, daß das bereits ein Schwindler auf Grund einer ge⸗ 
fälſchten Quittung beſorgt hatte. 

X Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 2% Uhr zu einem 
Brande auf dem Hofe der Wielka Izba Skarbowa in der ul. Skar⸗ 
bowa (fr. e gerufen, wo Papierabfälle uſw. in Brand 
geraten waren as Feuer wurde bald gelöſcht. 


a 


einem Revolver, wobei J. im Scherz den Lauf des Revolvers nach Viol invorträge. 21: Ilja Ehre 22.9 
dem Kopfe des M. richtete und am Hahn zog. Es erſcholl ein nterhaltungsmauit Orchefters deb gaß Cafe e 
Schuß, und Mikolajezak türate, von einer Kugel über Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Opernnachmittag. g 
dem rechten mig 125 den Kopf pf get n, blutüberſtrömt zuſam⸗ Clara Paſch: or geistige Fraun Deutſchlands. 18.504 
men. Ja nn beim Anblick ſeines blutenden Freundes Glatzer und Städte. 20: Die wogende Saat. 
laut um ie 9 zu er en und A, ee aus Furcht vor den tragsabend Ehe Feſcher⸗Mamin. 21: Volksliederabend der M 
Sch en feiner unbedachten T 1155, ğru Mie Tee ri 06 e Lieder 

os, ſo Pi 
** einem Kraftwagen angefahren und im Geſicht und an J. blieben 3 22 er is * angenommen wir nigstuufterhaufen En Ben) 15 15.80: 93 


3 raweifl Leid s 
inen verletzt wurde geſtern nachmittag gegen 2% Uhr in der Ah Anke er P San de 


tan hat. 
5 Großen Gerberſtraße a dort im Haufe Nr. 20 wohnhafte * Sgkalmierſchütz, 1. Juni. Vergangene Nacht wurde hier von $ 2 
fc e Tadeuſz Predzkowski. fünf Einbrechern ein Einbruch in die Kaſſe der i | R für Fortgeſchr 
Diebſtähle. Geſtohlen wurden: dem r eee Johann Eiſenbahnwerkſtätten verübt. Ein eiſerner Geldſchrank 18.55 d an i 3 u 3 


ige 
5 bei der Fahrt vom Gerberdamm nach Kobyle r. 20 1 
Gerſte im Werte von 750 21; geſtern arw Kursong w — 1 a wurde durch Sauerſtoffgebläſe gewaltſam geöffnet und der Ge 30: 1 a ar RR. 


Wohn 
Moftowa 4a (fr. Poſadowskyſtraße) Kinderkleidungsſtücke; aus dem ſamtin halt von 106000 3 10 ü, die heut zu Gehalts- und Lan 517. koche ich in 
Torweg des Hauſes St. Martinſtraße 62 ein Fahrrad Marke „Spe- Lohnzahlungen verwendet werden ſollten, tollen. Einer der nächſten oem Uo (G8 8 Deter) at en bei ied 
zial Brennabor“ mit der Nr. 704119 im Werte von 150 21; aus Diebe wurde bei der Ankunft in Kaliſch auf dem Bahnhofe er⸗ Stephanie in Köln. 18.40—19: Der Kampf mit dem naſſen 
einer Bodenkammer des Hauſes ul. oani 16 (fr. Lubdeftrake) griffen; er verſuchte zu flüchten, und zog fih beim Zuſammen⸗ = SE Direktor Probert: 8 E 
ein Herrenfahrrad ohne 9 und Bettfedern im Werte bon prall mit einer ſtarken Türſcheibe eine ſchwere Bauchberletzung zu. Profeſſor „ 2020.15: Moreti 


115 zł; einer Frau Frieda ſch in Zegrze für 250 21 Rhabarber. 
* Der Waſſerſtand der e Bath © Nolan betrug deut Don, Bei ihm wurden noch 10000 Zioth vorgefunden. Er gab zunächſt 5 a0 5177 05 77 Mete 
verstag, früh ＋ 0,90 Meter, gegen + 0,93 Meter geſtern früh. an, Bronislaus Zielinski zu heißen, hinterher geſtand er, ein Moderne Muſik. 
Alexander Wierciewicz aus Thorn und von Beruf Kaſſen⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. einbrecher zu fein. Die vier anderen Einbrecher find noch nicht r für Sonnabend, den 4. F 
Donnerstag. 2. Juni. Evang. Verein junger Männer. 7½ Uhr: gefaßt. ofen (270 Meter). 14: Börſenkurſe. 17.15—18.45: 


Geſangſtunde. 8% Uhr: Bibelbeſprechung. Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. des Been vom Radjo Poznauskie von Boleslaw M 
Donnerstag, 2. Juni. Pofener Sonbroerierbereln, Abends 8 Uhr: + ee 31. Mai. Ihrer ſchweren fa u die] unter Mitwirkung von Karol Urbanowicg. 18.45—19: W 


20.05: Heitere Balladen. FR 


er eg in der Grabenloge. fie bei der Mauerkataſtrophe an der hieſigen oliſchen gramm von Fr. Ryl vom Teatr Polski. 1019.25: Dr. w 

Kirche davongetragen hatt, erlegen ijt das 20 e Fräu⸗ mai: „Die Teilnahme Pommerellens an den Una 

lein Marianna Jaranowska aus Abbau Briefen, 1 1 Dee Ai T Bann r 

„20 r. Podhore „Die an er Kirche in en 

* Konitz, 31. Mai. Am Freitag fand eine Stadtverord⸗ Bis 2.15: game! fiber dil . 20.20 — n 
Mu : ungen. rtratzung 

e Bi eee e 0 

mt ublik. 17.15: nae 
w: Be Bauernf 55 1 . Polens. 

ihe rad, 3: Tanzmuſik au Reſtaurant Rydz. 

Berlin (488,9 und 566 Meter h 10: Zweitauſend 

16.30: Sanitätsrat Dr. P. Frank: Medigziniſch⸗ e't 

pe 17—-18.30: Kapelle Gerhard Hoffmann. 19.05: Die 
der Frau im Leben des Bn 19,30: 8 deutſche 


. problem der Nachkri Schlaf, 
nd Tod 9 — Standpunkt der We ald. 4 20.30: Konzer 
* Thorn, Sis Mai. Erſchoſſen bat ſich der Schneider Berliner Funkorcheſters. 22,30: it / 


ig Ip Juni. Verein Deut agen Sänger. Übungsſtunde. 
3 8 Uhr N Anſchließend Monatsverſammlung im Cafe 
ebert. 


Sonntag, den 5. Juni. ö nan. Vorm. 
7 Uhr: he; Musfagrt nach dem Eichwald hii 
Montag, den 6, Juni. adfahrer⸗ Verein Poznan. Vorm. 
7 Uhr: Ausfahrt nach Neutomiſchel. 


Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 4. bis 11. Juni. d 5 

Sonnabend (gebotener Faft- und Abſtinenztag). 5 Uhr: Beicht⸗ 

elegenheit. — deer ½8 Uhr: Beichtgelegenheit, 9 Uhr: 
redigt und Amt, esper und Prozeſſion (Sammlung für 
die Armen). — cer %8 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: 
Predigt und Amt. 3 Uhr: Predigt und Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — Frag 
Mittwoch und 5 — abds. 6 Uhr: Predigt und Herz⸗Jeſu⸗Andacht. 


— Mittwoch. Freitag und Sonnabend find Quatembertage. marh reslau (316,8 Meter). 14.50—15.15: 
dot ber Wojewobicaft Bojen Dhe Aeh Enron en eee i, Die bg. Königemuitesgeujen. 1630—18: Unte 
* Bromberg 1. Juni. Ein tödlicher Unfall Tal in . N Zuſtande ausgeführt hat. 20.10: Bunter Abend 


Breslau. 28.90 —24: Tanzmuſik der Fu A 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.50—15.15: Fran 


der „Deutihen Rundſ = zufolge auf dem Schießplatz J See Aus Kongreßpolen und Galizien. 


zugetragen. Dort war der Gemeine Joſef Halownia beim Schießen 


* Lodz, 1. Juni. In der u. zum Montag wurde hier im fü x ä 15.15—15.40: 3 15 fr Berigejejeiient i 
des 61. Infanterie⸗Regiments mit der Bedienung der Scheiben Hes 4 Ranger: 
ſchäftigt 8 infolge dale eee daa ge eutſchen Gym naji 152 Al. e Auge . Eſperanto. 16.30.—17 dem Zente 
u bis Bit 155 nicht feſtgeſtellt, 1 begab ſich der Genannte rág 705 ngten den eiſernen el ums eee i und Unterricht, 1.17805 Beide 5 — ber, j 


der Dedung an die Scheibe, ein Schuß fiel und Holomnia 
— Herz getroffen ee. ya 


zeiber Saft 4780-18: Die Fabrit ala mwelt des M 
18—1 für yA e 
nik. 18.30—18.56: Par ir Sure bei 


Feldern ſieht es traurig aus. ke Getreide muß notgemäht 


* Csarnikau, 1. „ nachmittag wütete hier ein e 56—10. Pfingitfei X Gebe age 
ken zus kr wie — e goa n vn erlebt hat. 5 Wol- ichtung i jaiean m 1 TE 58 
1 allen unter un Größe |, En wurde geſtern der Kangzliſt Langenberg (468,8 Meter). 18.05-14.05: Mittagstongel 
2 85 8 dagen Saer und Deen Aarf den bei de De e A erpi 4 Nona ken bis 18.90: Retter Rudolf 
t 


ee lieſt — Märchen 

Volkmann-Leander. 16.3017: ee Zebenabild, 
ihrer H einen Gtieftoğter nike = tungen.  17—17.30: Uebe ufte 

e e u d ene 8 18.30: 487 le na Ta 

nis. — Zu 2 85 bine verurteilte das pisa 18.30—19 


Frau Marja Pitara 1 ipet Bosch en wa Pfingitbetrachtung. N85 8 
ua 8 und, V Meter). 


Ge era A Keidy verurteilt. dee een 


S. Czaruikau, 31. Mai. Das Kataſteramt in Wongrowitz wird 
vom 1. Juli d. Is ab mit dem hieſigen 8 
te auf gern: Bann geitern ger en s ber 
taoti San Ingenieur yslaw Zakowski 
pelat, Juni. In der Nacht am Montag wurde 
von 2517 bb durch ein Fenſter der Herz⸗ 
R e ein Ziegelſtein in den Altarraum gee 
ſchleudert. Der Stein ti 3 . wodurch der 


t 
a e AA ee e Altar ſtehende — umgeworfen 
nicht genu r ruchloſe Bube 
noch nach dem bei der Kirche 12 enge Friedhof und zer⸗ 


[HÜTE === TomäAseN 
nach hier mit einem m pieiet Ziegelſtein die in der Mutter⸗ 


Cz. Kaden vom pn Í ria mi 7 9. 
$ 0 1. Die i ale tal 19. in grösster Auswahl ulica Poeztowa 9 
gottes ig hängende ewige Lampe, 8 er auch 1 —.— e e air s stage, 1 —— — 

RE EZ hen Korps. Wilhelm IL. a IL auf Reifen ging, fehite den Schläfen eee din 
Holzbock vom n „Lotalanzeiger“. —.— de be niemals e Bee Be Tedno | Qaare wie em Seifgenigem gum Mang ode. Dei e hlen d 


dem az fürjtliche Befuch ſchwindet die 1. nte Tour aus —4 e 
Sete Reben am „Bertiner Lokal- pola , 


1 1 55 und bald 
Alfred 
. N einer der bekannteſten Journaliſten Ver- 


vergangenen Tagen fein. 


eee D — 
Sonnabend im 70. Lebe b ae ee, 
BER ee 3 Mn Se ne ee ee 
rleuten, ein rgi * r ru er⸗ Bi NE RR ee — 2 . 
ſchreckt feſtſtellte, dr bei Ti . Worauf Oskar allen Fi 
N ehe hen = ei ohne oc ern e ia) men de e e e i Der beliebte ſchwebiſche Gumonift, ber am Sf 


Man muß wieder an dieſe * Aneldote er da "et ben jemen 50. Geburtstag feierte, werß immer noh 
wirkl den ſoll. 


er ni . fehlte er 
bei k. en Premiere, und e 
hren, als fein. "Sejund eitszuſtand Be Veſchrän 
erlegte, wurde er in den en ein 15 
LN NA e A t 
nte, von jungen u en umri 
auf den großen Bällen E. Lee Saiſon war Holzbock Me Der große 


Ton, Hol . nkreich, die 
e tötet 2 a 8 — SE pai e Im 
Deutſchland trug der luftige, übrigen großenteils ungerechte 


zugänglichen Namen populär zu machen. Man wi . ropen Schwarm luftiger Künſtler um „in der 
gerecht ſein will, nicht beſtreiten können, daß pme Witte er ſich begab, ſobald er 9 Chroniſtenpflicht genügt Hatte. 
guter Journaliſt, ein gewandter Plauderer, ein „ Ein Preſſeball ohne Holzbock war 2 ri Wenn die 
Chroniqueur des ragen und der Geſellſchaft, übe ein Ballchroniſten der übrigen Zeitungen iſch i 
liebenswürdiger Menſch wa Prefeaimmer e ainen ja fob 2 berg 


Es tut nichts zur u daß ſich Holgbod eigentlich ſchon Ae b- aket von 
überlebt hatte. Seine Glanzzeit ar die G e des Kaiſer⸗Perſönlicht . eile 
— 8 damals, jo um das Jahr 1895, war Hol en bon Danzig rare 

erliner geworden. ſolcher Schi 


ee. 


leerer e ſchon der ss und die breite 


Nas einem alten Tant, fh. Die 5 . Berliner aus Bei der | ia 7 5 Ballplauderei war inmitten des Zirbels fir einen Bi 
und die übrigen aus Breslau, un s richtiger Berliner machte der ie enden ren eine reſpekta journal f 
in Poſen geborene Holzbod avon feine Aus⸗ Zn n baig fi r y werd der große 


tu i Farben und neuen Pinſeln und neuen Gemälden, und 
nahme. Am Berliner „Lokal⸗Anzeiger“ fand er ein ſeiner Art Unger allen Leuten, die Holzbock zur Zielſcheibe ihres Witzes |F; ? irit fe 
beſonders zuſagendes Betätigungsfeld. Er wurde zafch der bes machten, hat ihn niemand mit jo unbenren ter Ausdauer und mit =, 1. eu b. mit ihm. "cheers fer vn fe 
liebteſte Plauderer aut i Blattes, und dieſe ere erſtreckte B vel Bosheit verfolgt wie milian Harden in feiner „Zu- geweſen.“ 10 Kr bein große * a jo 
fi unft“, Man muß es Holsbock laffen, daß er ſich i H ſein. Der eg 1 
die er den H 


n vornehmer 
i ken ein Geheim- | Art dafür zu revanchieren wußte, indem er alle Angriffe mit Stille den 
9 di ER ane der Gattin de 9 Auguſt Scherl, ſchweigen Ubergi rging und nicht einmal zu dem billigen Mittel griff. dez 


ſoll für die Geltung dieſes Journaliſten innerhalb feiner in feinen eſtberichten den Widerſacher totzuſchweigen. Er pflegte chen fe 
etima ni — 9 minder ausſchlaggebend geweſen ſein als feine ? Wert. — 3 nen efi en n: „Im erſten Rang k alle mein 3 als ig 
erei Sofe. Wenn im Opernhaus Theatre paré war, derer Gönner Maximilian Harden.“ Damit hatte ik die La een, — sen Des Ju fg den Í 
erjäten Eee Frack inmitten der goldbetreßten, orden⸗ auf feiner Seite. Weit mehr ärgerte er ſich da da e | ra r 
a utritt zu ein Diefer Basen, und feine 8 ſelbſt wenn | Leute, die ihm weder als Journaliſten noch als eien das 1 — Seed: „Was nützen mir alle me 
Sue tte, onnie mit Eren 98810 . p 1 555 eranſtaltun⸗ 72 75 konnten, billige Witze über ſeinen Stil machten, Wi danken und Maximen, wenn ein junges Weib f e e 
ewerb treten. Perſonalkenntnis in] die fie von anderen gehört hatten und weitergaben. Aber au das ihrem kleinen Fuß zertreten kann! 


t m 
hiloſophie Darf Welt!“ Ich möchte aan Bieke e 7 
mensch f ER, 


und Geſandten, und e kannte, jeden Sfmann, jeden Botſchafter vermochte dem ſtets optimiſtiſchen Lebenskünſtler auf die Dauer 
aus dem Kreiſe der Sofgefeitiepun, de E Sitat teine ee | feine feine que . 15 zu souben 83 A jen! Binter 
den charakteriſti Kopf r großen „ um 


r was 
den fol? agen, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Freitag, 3. Juni 1927. 


Warschauer Börse. 


i Devisen im Mai 1927. Devisen (Mittelk.| 2. 6. | 1. 6. 2.6. | 1, 6. 
4 Mies — Gold. Amsterdam 27755 an de ara EA dr .. 
4 ; s Berlin?) 211. D ti 6.50 
a Dollar | Engl. Pfund | Reichsmark | Schw. Frank | Danz. Guld. | Oesterr. Sch. Tsch. Krone] zoty London 1 435112.45%, Wien. | 125.85| 125.88 
N A LE Neuyork - . .| 881 3.9312 fin 172.10 172.12 
en | 1) 2) 9 2) 3) » 3 *) über London errechnet. Tendenz: schwächer. 
1 | york [Wersch [bondon] Warzen. ene, Pekat aiaiai Hl e Mk 5 Effekten: 2.6. 1.6. N 
8 5% Gre mj. Po. Dol. 54.00 — W. T. f. Cukru 5.15 5.70 
A 1.7230 | 8 "remj.Po2 Dol. 54. 7 28 
\ 8% 2.2. Konwers pe — Firley ............".. 
he 1.7230] 80% 68 50 : EAN seat 


% 5 * 
; 6% Poż. Öolar . — 88.00 Wysoka .. 127.00 130.00 
1.7230 | 10°. Pos. Kolej, S. 1 102.80 103.00 | Orzewo — 

1.7230 | BankPolski ....... 144.50 152.50 | W. T. K. Wegiel .. 100. 25 109.00 


1.7230 | Bank Dysk, à 100 21 — 


B. Hann . 7 7.85 | Pol. Przem. Naft... — — 
Bank Kredytowy .. — — Nobel... 5. 10 5.85 
Bank Małopolski... — — Icegiels ki... 42.00 — 
1.7230 Bank Przem. Warsz. — — Fitzner none... — — 
Polski Bk. Hdl. Pozn. — — ULilpop eo is . . 30.75 33.00 
Bank Przem. Lwów — — 1 Modrzejöw sesa»... 9.25 10.00 
Bank Powsz. Kred, — — Norblin ese segida — — 
Bank Tow. Spółdz. — — Ortw ein — — 
Bank Wileński i. — [Ostrowieckie à 50 21 72.00 — 
1.7230 Bk. Zachodni. — Parowoz yu — — 
1.7230 | Bank Z. red.. —  [Poecisk oem 0 — 
1,7230] Bk. Zjed. Z. Polsk.. — t Ron . — 
1.7230 | Bank Zw. Sp. Zar. 85.00 90.00 Rud zk. 2.40 2,77 
1.7230 Bank Zw. Ziemian — — ia nee ven 
1.7230 | Cerata »..cccne en m — [Ursus . 
1.7230 Sole Potas ....... 77 ape Wulkanın unnsa spm — 
1,7230 | Grodzisk sesse.. — — į Zieleniewski... é.. 21.00 21.75 
Kijewskiooosoenes — — [jedn. Maszyny <.. — — 
212.28 A * Ra „.n.........:.E.:.NT” BER . —— 2 77 Ey 
8 ittelkurses für Auszahlung Warschau an der betreffenden Börse; Spies — DON eee e Hr 
1) Mittelkurs der Warschauer Börse; „ Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung] Wildt... — [ Zawiercie se ... . 49.00 42.00 
über den Mittelkurs für Auszahlung 1 Goldzioty gleich J. Gramm Feingold. Elektr. w Dabs.. — —  |Zyrardöw ... . .. -18.00 19.00 
nisteriums für 1 Gramm Feingo Ci mommuna ———— mn f Elektryczność s.es =: — Borkkowslel. . . 3.50 3.70 
— e PEETA A ken: 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22—24.5. Lupinen, blau:] Strem.»..... Be) = 5? 
hten 14.75—15.75. Lupinen, gelb: 16—17.5. Seradella, neue: 18—23. Raps- | Starachowice à 50 zi 64.00 71,00 — 4.25 
Handelsnachric T kuchen: 15.6—16.10. Leinkuchen: 20.3—20.6. Trockenschnitzel: 12.90 | Brown Boveri. 4 A 8 Bi: 
f I Laufe d bis 8 eee id tierungen in Cintes für 1 5 1 Kabel * — Haberbusz .o...... 160,00 
„ Im ago, 31. k reidenotier ushel. BB ae ak 5 eee PR. 
ren Torminpreise: Weizen per Juli 147, September 148%, Oktober 1403 a Swwi atio — 88.00 Fersen Ra 
Mais per Juli 97%, September 100%, Oktober 103%, Hafer per Juli Chod PERPE, 25 17 2 r * 
50%, September 53, Oktober 51%, Roggen per Juli 112%, September TÓW. . 77 WAL Slings e 
114%, Oktober 107%. Preise loko: Weizen Redwinter II. 154%, Hard- Czersk .. 1.00 1.15 Majewski — 
winter Nr. II 153%, Nr. III 149%, gelber Mais Nr. II 491, weisser Nr. III Czestoeice %% — mm -f Mirków „ — 
100, gemischt Nr. II 96%, weisser Hafer Nr. H 53%, Roggen Nr. III Gosławi.sseseose — — | Miynotwóraids s.s.s. — ~ 
11055 Malting-Oerste 90—96. Michatow „u.n.„.„... „„. b» pasg Lombard. e N ey‘ 
Futtermittel. Krakau, 1. Juni. Preise für 100 kg in Ztoty:Ostrowite — — IPustelnik „„ — 
Getreidseinkäufe durch die Regierung. | Süssheu 10—11, mittleres 8—9, bitteres 6—7, Futterklee 14—16, Lang- Tend er i 
9 — Auikäufe der Regierung ge- stroh 55.50, Presstroh 3.80—4.25, Weizenkleie 29.50—30, Roggenkleie en denz: schwach. 
die Polen dur Zu 1000 Wag- Börsenstimmungsbild. Warschau, 2. Juni. Schon an der Vor- 


nunm lett zu betrachten. 
— „ sind noch e 555 
Rod Russland im Anrollen. Damit dürften, da dieser po 
usreichend angesehen wird, 


Metalle. Warschau, 1. Juni. Das Warschauer Handelshaus börse war Stillstand, Geschäftslosigkeit und Abgabelust zu bemerken. 

A. Geppner notiert folgende Richtpreise in Zloty für 1 kg: Bankazinn An der Börse selbst herrschte stark fallende Tendenz im Zusammen- 
in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.56, Zinkblech Grundpreis 1.66, hang mit ungünstigen Nachrichten über die Anleiheverhandlungen. 
Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech Grundpreis 4.41, |Bankwerte hatten nur geringen Umsatz, und starke Kursverluste hatten 
A Bank Polski und Bank Związku zu verzeichnen. Chemische und 
„ 80. . Die vergangene Woche, besonders aber von] Eektrizitätswerte waren angeboten. Auch Zuckeraktien hatten fast gar 

Donnerstag ab, zeigt eine weitere Preisermässigung am Weltmetall- kein Geschäft, und nur W. T. F. Cukru wurde bei überwiegendem An- 
markt im Zusammenhang mit dem englisch-russischen Bruch. Das] gebot gehandelt. Ebenso erging es der Zementaktie Wysoka. Auch 
internationale Kartell hat den Preis für Kupfer wieder auf 13 Cents |Wegiel und Nobel waren angeboten. Metallaktien hatten heute die 
ermässigt, und im Freihandel ist der Preis noch weiter gefallen. In] grössten Umsätze, aber auch bei nur schwacher Tendenz. Deu 
Amerika sind die Preise von 13 auf 12.75 Cents bei sehr kleiner Nach- |kleinsten Kursrückgang hatte heute Cegielski aufzuweisen. Handels- 


t da tung der 

3 in ‚der Frage der Aut- 

* ; x Problem bildet gegen 

Lat Zölle durchzuführen. wobei und gegen die Aufwer- 

za Stell: Industrie, die an einer 

r der Zölle selbst lebhaft interessiert ist, unter- 

RS P ganz besonders, während die Handelskreise mit 

sind, die Aufwertung der Zölle hintanzuhalten. 

Nach den neuesten amtlichen Daten, die 
licht werden. ist der Stand der 


(aut. 5. e =. 

m olga— Kama, Dich Lee bann 163° | 1623,]Oberschi. Koka.. 696% — 
ile; s | N 6 
ent Orlow ; ; chuen, des wachsenden Voca fast ] Allg. Dach.Bisenb.| 82.5] 78%,]Riedel . . >. .| 59 | 57 
aut 27% Pfund gefallen. Hapag excl. . ; | 129 123 | Ver. Glanz f 552- | 520 
Nordd. Lloyd excl.] 13034] 1224,JA.E.G. .. . 167.5 155 

Absatz schwindet. Zink ag Berl. en 7 — in 9 95 1 150%, 
Wochen hindurch beha und ist erst in den ten Tagen auf 293 | Comm. u. Privatb. 1817. — 

ji ùi Darmst.u.Nat.Bk.| 224 | 218 Siemens Halske. 240%,| 225.5 

Bk. . . 163 | 160 Linke Hoffmann. | 69%] 66) 

Diso. Com.. . 158 | 155.5] Adler-Worke . 12⁵ 1181 


150 % Deutsche Kabelw. 101 100 
20% — Deutsch. Bisenh. 87° | 83 
246 -| 236.5] Metallbank . . .| 141 {136 
153,5] 141 Į Stettiner. Vulkan | 344, 
72 65.5 Deutsche Wolle 615 


2. 130-1. emarkt |Obschl. Bisenb. . | 95% — |Schles. Textil. . 115.5] 107 

die Tendenz Lebendgewicht bei Tieren bis] Phönix. , . . | 124 1117 |Feldmühle Pap. | 199° | 181 

kg Gewicht warde 2252.46, über 130 kg 2.45—2.65 gezahlt: Í Seohles. Zink . „| 130 | 124.5] Ostwerke. 326 — 
Stollb. Zink . . . | 205 | 190 [Conti Kautschuk 119% 118% 

ne Daai -| ajia 115 

5 . ©: >’ 
Devisenparitäten am 2. Juni. :1273 | 254% |Dentsch. rast 137 |127 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, Tendenz: befestigt. 

Reichsmark, N 178,61, Devisen (Geldk.) | 2. 6. 1.6. J Devisen (Geldk.) | 2.6. | 1.6, 
Dans. Gulden: W i London 20 — . — Kopenhagen 3 5 
22 %%% .. ........ « A 7 
ne Rio de ..10.497510.4975 | Paris . . 16.50 16.505 


Amsterdam 168. 168.74 Prag.... „ 12.48 
Brüssel(100Belga)| 58.57 58.55 | Schweiz. c 81. 10503 


44—48, Exporthafer 50— $ Danzig. 81.77 81.85 Bulgarien OTTELEE 3.047 3.047 
T0%ig 76.50, 15%ig 18, Kartofielo IL. Cu Hank Danziger Börse. ees. e :}10.611/10.611 | Stockholm .. . .|1 12.82] 112.79 
Juni. Notierungen für Auslandsgntrkin u Juni] Dev 2. 6. J 1. 6. 2. 6 Italien . . . . .. . . 28,680 23.21 | Budapest (100 P.). 73.48] 73.48 


Jugoslawien. . 7.412 7.413 | Wien 


Börsenstimmungsblld. Berlin, 2. Juni, 2 Uhr nachm. Die nach 
den gestrigen schweren Kurseinbussen bereits gegen Schluss einge- 
tretene Erholung hat an der Frankfurter Abendbörse wesent- 
liche Fortschritte gemacht. Zu der nunmehr geschaffenen be- 
ruhigteren Auffassung der allgemeinen Börsenlage haben die die Wirt- 
schaftslage optimistisch beurteilenden Monats- 
berichte der Grossbanken vor allem beigetragen, dass bei 
der Liquidationskasse die erforderlichen Einschlüsse glatt geleistet wur- 
den, so dass hier für den Verlauf des morgigen Zahltages vorerst we- 
nigstens keine Befürchtungen bestehen. Das Publikum hat mit Ver- 


. 1. 6. 
Barusso Geld } Geld 1 Geld J Briet | Geld J Brief 
i | London 25.0614 25.06 Berlin . . [122.1674122,473]122.1871122,493 
Neuyork| — — HWarschauf 57.53 J 57. 7.62 1 57.73 
Noten: j! 


Nomen] 5.0 — kater 5706 | 57.80 srs | Sr 


Posener Börse. 


0 2. 6. 1.6. 2. 6. 1.6. käufen nicht fortgefahren, sondern bekundete eher Aufnahme- 
314%, u. Kriegs- Centr. Skör (100 l.. — 67.00|neigung. Daher zeigte auch der heutige Verkehr einen anhaltenden, 
fan 66. 36.50 C. Hartwig (50 sł.) — 48.00 starker hervortretenden Deckungsbegehr, und es erfolgten Kurserho- 


lungen von durchschnittlich 2—6 Prozent, für Kohlenwerte auch von 
7—9 Prozent und für Hansa, Chemisch-Heiden, Maximilian Hütte, 
Hoffmann, Ostwerke, Schultheiss, Zellstoff Waldhof von 10—15 Prozent, 
sowie für Stollberger Zink von 19 Prozent. Das Geschäft war zeit- 
weise etwas reger, ohne jedoch wesentlich grösseren Umfang. anzu- 
nehmen, was wegen der immer noch bestehenden Unsicherheit nicht 
verwunderlich erscheint. Im Verlaufe konnten die -Kursbesserungen 
sich teilweise fortsetzen. Bei führenden Werten traten hin und wieder 


Dr. R, May (1000 M. 86.00 — 
6% listy zboż. Pozn. apiern! ydgoszcz 

edy.. 25.50 26.00 | (1000 Mk.) . .... 0 — 
A 00 23.75 1 Plötno (1000 Mk) > 0.42 — 


p 
Posn. Herzft.-Vikt. (50 zł.) 55.00 55.00 
87a ee 92.00 93.00 51 a 


roggen wird paritätisch etwa Posn. Sp. Drzewna l 

i X p. Kursnachlässe von einigen Prozenten ein, bei Zellstoff Waldhof von 
r entlich Abschlüsse zustande. 9107000 .)) . 3.10 3.10. (1000 Mk) ...... 1.10 1.1059 Prozent. Bemerkenswert erscheint, dass bei einer ganzen 7 

Zgenzeitmarkte. unterlagen ' 3.00 3.15 Unja (12 zt ) 22.00 22.00 von führenden Papieren im Vergleich zu den vorgestrigen Schluss- 
ener rege erieb ’ Bk. Zw. 8p. pk. R Wytworn. Chemiczna kursen die gestrigen Verluste wieder ausgeglichen worden sind. Eine 
Ka nich bülig ange- SET Zr 90.00 92.005 (1000 Mk.) . 1.10 1.15 gesicherte Stütze boten auch die günstigen Mitteilungen in der heuti- 


gen Generalversammlung der I. G. Farbenindustrie. Auch de 2 
tenmarkt nahm an der Erholung teil. Der Geldmarkt the 
bei unveränderten Sätzen noch eine wesentliche Entspannung, doch 


x erhöhten Forderungen wurden verschiedentlich ge- 
erste ist wenig angeboten und gut gefragt- 


2. Juni f i ft für A A 
uni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 Fat} Bank Polski, Posen zahlte am 2. Juni für 1 Dollar (Noten) [hat die Nachfrage erheblich nachgelassen. 

02768. ede at, Ro 1 . Juli 215 8 Devisen 8.91 2 1 engl. mas 5 i Mari Miche Reiche Fü 8 RAT e 

g ere, 6. Tendenz Falk Gerste: Sommergerste 286 34.83 21, 100 schweizer Franken 0 1 zi. F r alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Tenden, Ster. 


ae 60 zł) . 4400 45.00 Tendenz: nicht einheitlich. 


Haier: märk. 48 81. Tepdenz fester. Mais: [210.58 zi, 100 Danziger Gulden 172.30, zI. Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


denz stet; iehl: i 1927. London 43.50, Neuyork 11.40, Zürich : 
etig. © Weizenmehl: 37.5—39.5, Roggenmehl: Der Zloty am I. Jun j „ 3 VVT SER 
5 708 iaerbsen: 42 18.55, Prag 377, Mailand 203. 3 
— 16. „Rozrenkleie: 18.5. . 58.10, Techernowitz / (Fortsetzung der Handelsnachrichten näcl ie Seiko, 
fan -* . Futiecerbs 1. 
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Krediirestriktionen 
stati Diskonterhöhung ? 


Von Dr. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). 

Der Geldmarkt steht weiter im Mittelpunkt aller Konjunktur- 
betrachtungen, und zwar nicht nur hinsichtlich der Börse, sondern auch 
der Produktionswirtschaft, da gerade letzthin durch gewisse Verlaut- 
barungen, wonach angeblich die Reichsbank Anweisungen erlassen 
habe, bei Hereinnahme von Wechseln grössere Zurückhaltung zu üben, 
Beunruhigung in Industrie und Handel geiragen wurde. 
Man muss sich bei alledem vergegenwärtigen, dass wir ganz deutlich 
im Zeichen eines wirtschaftlichen Aufstieges stehen, /und 
dass solche Hemmungen natürlich doppelt unangenehm empfunden 
werden, wenn sie zu einem Zeitpunkte erfolgen, an dem man schon 
mit verhältnismässig geringfügigen Attacken in der Lage ist, diese 
ruhige und gesunde Aufwärtsentwicklung, die zum Teil auch die Re- 
aktion auf eine schlimme, allzu schwere Krise darstellt, mit harter 
Hand zu unterbrechen. Will man diesen Konjunkturaufstieg, der 
schliesslich für eine bessere Zukunit, für eine Lösung des Reparations- 
und Finanz-Problems die wichtigste Voraussetzung bildet, fortschreiten 
lassen, so wird man doch gezwungen sein, von allem abzusehen, was 
hier störend wirken kann. In den letzten Wochen hatte man vielfach 
aber förmlich den Eindruck des Gegenteils. Was zunächst einmal 
den Geldmarkt angeht, so ist eine Diskontheraufisetzung, 
für die an dieser Stelle immer wieder plädiert worden ist, durchaus 
kein Signal zum Abbruch einer günstigen Konjunkturentwicklung. Sie 
ist vielmehr gerade im Gegenteil ein Zeichen dafür, dass die Wirt- 
schaft wieder zur besseren Versorgung ihres so ausgedehnten und 
intensiver verwerteten Produktionsapparates Geld braucht, und dass 
sie deshalb in der Lage ist, auch höhere Sätze zu zahlen. Von diesem 
einfachen und natürlichen Auswege der Beendigung der. Geldkalami- 
täten, diesem Auswege, der die einzige wirtschaftlich ‚logische Kon- 
sequenz der zu mancher Kritik Anlass gebenden Verhältnisse. in den 
Reichsbankausweisen und am kurzfristigen wie langfristigen Geldmarkte 
darstellt, hat man immer wieder abgesehen. Es soll an dieser Stelle 
nicht im einzelnen dargelegt werden,- warum man denn vor dieser 
logischen und an und für sich durchaus ungefährlichen Konsequenz 
immer wieder zurückschreckte. Man weiss recht gut, dass hier 
grosse Fehler begangen worden sind, und man braucht nur an 
die Ausgabe der fünfprozentigen Reichsanleihe zu 
denken, die als grosser und weithin sichtbarer Fehlschlag das falsche 
Vorgeherf der Reichsbank und des damaligen Finanzministers deutlich 
beleuchtete. Allem Anschein nach hat man heute Angst, sich selbst 
ad absurdum zu führen, nachdem die Verhältnisse- frühere Schritte 
bereits weithin sichtbar als Fehler desavouiert haben. Dennoch bleibt 
es falsch, einen einmal beschrittenen unrichtigen Weg unter allen Um- 
ständen zu Ende gehen zu wollen und sich auf die alten Schlagwörter 


Sport und Spiel. 


Fußballſport. Hertha B. S. C. und F. C. Nürnberg m 
Final um die deutſche Fußball meiſterſchaft! In Leipzig, alfo auf 
meutralem Boden, beſtegte Hertha B. S. C. den iten, Dte 
Spielvereinigung Fürth, nach einem heißen, ſehr intereſſant ver- 
kaufenen Kampfe 2:1. 25 000 Zuſchauer jubelten dem Sieger zu. 

Der F. C. Nürnberg hatte, wie wir vorausſagten, mit den 
1890⸗Münchnern nicht viel Arbeit. 4:1 mußten die Münchner 
Beh gefchtagen bekennen. Der Endkampf um den Titel eines beut- 
. 1 l a 1 . Ar am 12. 8 eni, pen Foam 

na ngften, vor n und höchſtwahrſcheinlich in Ber- 
lin feine 83 finden. Die Austen + r Vereine wer⸗ 
den von Publikum und Preſſe verſchieden betrachtet. Wir glauben, 
dem F. C. die größeren Chancen zuteilen zu können. 

Der Länderkampf Schweden — Lettland brachte eine große 
Niederlage der Lettländer, die 12:0 verloren! 

Einen überraſchenden Sieg errang Italien mit 2:0 über die 


Defterreich und die Schweiz trennten ſich 4: 1 in Zürich. 
Die Parifer Stsdtemannſchaft ag men Sonn⸗ 
tag mit der urugaßiſchen Montebideo⸗Mannſchaft 1: 1. 
Die Berliner Elf, die am eriten Tage in Baſel verlor, konnte 
eiten age einen knappen 4: herausholen. 
chtathletik. Altmeiſter Hou ben in Form! Der 
malige deutſche Meiſter im Kurzſtreckenkauf, Houben, von dem 
viele wähnten, ſein Stern ſei ſchon untergegangen, durch ein 
eifriges sr e ſeine alte Le G. ge von lief 
einer r 3 „ C. n 
ne m on or mai uch be den lch Room verlor er nur, 
weil er nn Laufes irrtümlich ſtoppie, en feinen 
Khirbkameraden Müller. a CH 

Der junge polniſche Sport nimmt einen immer größeren Um- 
fang an und wird dadurch natürlicherweiſe auch immer beſſer in 
ſeinen Leiſtungen, was auch die in letzter Zeit verbeſſerten Rekorde 
auf allen Gebieten beweiſen. Einen neuen Rekord ſtellte 
Koftrzeweli in Budapeſt bei einer internationalen Veranftaltung 
im 400⸗Meterlauf auf. Er legte die Strecke in 50,8 Sekunden zu⸗ 
rück. Er gewann auch die beiden Hürdenkduſe über 110 und 400 
Meter in ganz guten Zeiten. — Aber auch die deutſchen Vertreter 
ſchritten ganz gut ab. Sie gewannen durch Aſſetzer die 100 und 
200 Meter in 10,8 bzw. 22,2 Sekunden. Die 800 Meter gewann 
Bücher und die 1000 Meter Merkel⸗Berlin vor Koſtrzewafi. Im 
1800⸗Meterſauf ſiegte wieder Böcher. 

Der erſte Vorabend anläßlich des 15 jährigen Jubikäums des 
Sportflubs Warta war ein großer ſportlicher und finan 
zieller Erfolg. Von den Gäſten war ber Mocglo 
leider nicht erſchienen. Im allgemeinen boten faft alle Kämpfer 
ſportlich ſchöne Leitungen. Die Vorſtellung der Wettkämpfer be- 
gann erit nach mehreren Trampel⸗ und Pfeifkonzerten. Für einen 
pünktlichen Beginn müßte ſchon unbedingt geſorgt werden. 
Die Kämpfe ſelbſt wickelten ſich Zug um Zug ab und feſſelten die 
Zuſchauer, die jedem Treffen redlich Beifall ſchenkten. Die 
Ergebniſſe find folgende: 
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Pole ſuch 


sinjn Deutſchen mit Kapital 


ca. 30 000 21 zur Mitarbeit . E 
pertvehmgen (Champagne, Wem wi Ku ed ihe General- 
Exp. Kosmos Sp. z v. 8, Poznan, Bwiergyniecta d. a, tr 
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Pfingst freude für jeder man 
Herren-Anzüge in den verschiedensten Farben von 22 21 | 


Knaben-Anzüge in den verschiedensten Farben von 5 zi 
Herren-Mäntel von beiden Seiten zu tragen von 52 zł 


Warszawska Konfekcja Meska, Poznan, ul. Wrocławska 13. 


C e een 
gehr. 
gute 


in allen Grössen billigst zu verkaufen. 


„Dakla“ 


unt. 1140. Poznan, ul. 27. Grudnia 19. Telephon 54-78. 


+ Voſener Tageblalt. — 


k 
naiven Auffassung hingegeben hatte, dass ein allgemeiner Ko 
aufstieg zwangsläufig eine ständig parallel laufende Bosen 
forderlich mache. Für die nächste Zeit kommt alles auf und 
politik, insbesondere also das Vorgehen der Reichsbank. 4 vis lin 
wäre zu wünschen, dass man den jetzigen falschen Weg nie die B 
letzten Ziel verfolgt. Noch ist viel zu retten, denn auch O 


der Fernhaltung der Auslandskredite, der Aufrecht- 
erhaltung des Diskontsatzes usw. zu versteifen. Mehr als einmal, und 
zwar rechtzeitig, ist aus deutschen Bankkreisen immer wieder darauf 
hingewiesen worden, dass die Entwicklung der Lage, insbesondere der 
ständige Devisenabiluss der Reichsbank, zu einer Diskontherabsetzung 


geradezu drängt, und dass diese bei der allgemein flüssigen Fe ni 
Geldlage an den internationalen Plätzen heute sehr schnell der Wirt- |kann unter Umständen bald wieder gesunden, wenn liess p 
und damit auch dem Effektenmarkt Hilfe gewähren müsste. |nismus der Wirtschaft intakt bleibt. Entsc 0 Si 


schaft 
Statt dessen versucht man sich an allen möglichen Palliativ- 
mittelchen, ohne das Wesen der Dinge zu trefien; man schränkt 
die Börsenreports ein und erzeugt eine Kurspanik, über deren 
Ausmass man dann sehr erstaunt ist, obwohl man sich logischerweise 
darüber klar sein musste, dass das neue Rezept und insbesondere die 


sich aber, um die jetzige Politik der Vermeidung einer Herak e 
des Reichsbankdiskontes um jeden Preis weiter aufrecht zU gi den 
zu allgemeinen Kreditrestriktionen, z. B. zur Herstellung aue 00 Pei i 
lichen Geldnot in Deutschland, das nun einmal auf die Dal ie 
nicht eine Insel in der Weltwirtschaft bleiben kann, so muss me ae 


Form, in der es ausgestellt wurde, gar keine anderen Möglichkeiten ernste Gefahren ins Auge fassen. Massgebende Instanzen 4% ben 
als die einer schweren Erschütterung der EFifektenmärkte mit allen schaft haben erst letzthin wieder die Befreiung der Am Br Jei 
ihren für die Wirtschaft so wenig erfreulichen Folgen auslösen musste. |& nleihen von der Kapitale rt ra gst euer Pliget j% 
Vorläufig stellt man allerdings die Absicht, allgemeine Kreditrestrik- |d. h. für das Zulassen der an und für sich flüssigen und wi t 


landsgelder plädiert, und ähnlich wie im Jahre 1924 wäre es 1 
der Zeit, dass man mehr auf die Wirtschaft und weniger auf 
Eigensinnigkeiten einzelner hört. 


tionen vorzunehmen, in Abrede. Aber die Befürchtung liegt nahe, dass 
sich nur allzu bald zeigen wird, wie wenig mit der Einschränkung 
der Börsenreports gewonnen ist, und dass man sich, nachdem der 
grosse Schaden nun einmal angerichtet worden ist, entweder mit neuen 
Kreditrestriktionen für Industrie und Handel behelfen müssen wird, oder 
aber nun doch zur Diskontheraufsetzung greifen muss. Vor dem 
letzteren empfindet man heute offenbar noch mehr Scheu als früher, 
denn mit vollem Recht wird sich die Oeffentlichkeit fragen, wozu es 
nötig gewesen sei, wenn die Diskontheraufsetzung doch unvermeid- 
lich geblieben ist, vorher solchen Schaden zu stiften. 


Der zweite Weg aber, der Industrie und dem Handel, ähnlich . wie 
im Jahre 1924, die Kredite einzuschränken und zu einer Zeit allge- 
meiner internationaler Geldflüssigkeit eine künstliche Geldnot in der 
deutschen Wirtschaft zu erzeugen, ist noch viel gefährlicher, dena er 
ist geeignet, den jüngst erst begonnenen Konjunkturaufstieg abzu- 
drosseln. 

Die Börse ist bei alledem nur ein recht passiver Zuschauer. 
Vermögen sind in Nichts zerronnen, und wenn auch der überlegte 
Wirtschafter immer wieder auf die Gefahren hinweisen musste, die in 
einer gewiss nicht zu leugnenden Ueberspekulation der letzten Monate 
ruhten, so muss man sich schliesslich doch sagen, dass die Art, 
in der der grosse Aderlass vorgenommen wurde, nicht auf besonderes 
Geschick des Arztes deutet. Im übrigen hat man in denjenigen 
Kreisen, in denen gewissermassen traditionell eine Animosität gegen 
die Börse und alles, was mit ihr in engstem Zusammenhange steht, 
Banken, Makler usw., herrscht, heute keinen Grund, Genugtuung zu 
empfinden, denn gerade die eigentliche Börse hat, wenn 
auch spät, so doch offenbar wenigstens zum erheblichen Teil noch 
rechtzeitig erkannt, in welche Sackgasse dieser Wes führen muss, 
und den wirklichen Nachteil hat das Publikum, das sich der auf 
den ersten Blick vielleicht einleuchtenden, in Wirklichkeit aber recht 


ul) 
den, 
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Vom polnischen Koblenbergbau. Die Kohlen-Förderung = y 
im allgemeinen gegenwärtig auf der Höhe des Vormonats 
durchschnittlich mit 100000 Tonnen täglich angegeben, 
80 000 Tonnen auf das oberschlesische Revier entfallen. je 
Export hat ungefähr das Niveau des April. nd i 


Immerhin si 
bestände bedeutend gewachsen, 


namentlich auch weil 
In der 2. Maiwoche wurden 


von 174719 auf den Export entfallen. 
sich die Förderung in diesem Revier auf 902 000 Tonnen, d 
absatz auf 951 000 und der Export auf 345 526 Tonnen. Die 
bestände betrugen am 16. Mai 1 004 000 Tonnen. Der Wa 1 
konnte nicht vollkommen befriedigt werden. Hierzu ist zU run 
dass in Oberschlesien bereits im April die gesamte Forde ge G, 
24 Arbeitstagen) auf 1890986 Tonnen gegen über 2 173 503 

März (bei 26 Arbeitstagen) zurückgegangen war und dass IM. 
menhang mit weiteren Arbeiterentassungen die tägliche Durch gh 
leistung von 83596 auf 78791 Tonnen gefallen war. Die 
produktion des oberschlesischen Reviers ist von 26 087 Tonnen j! 
auf 16 962 Tonnen im April gefallen und ebenso der Absatz Vg 
auf 15391 Tonnen. Die Koksproduktion sank im April um 
auf 109 022 Tonnen, der Absatz von 125450 Tonnen im gm 
111 331 Tonnen. — Die Frage der Kohlenkonvention scheint nc 
nicht vollkommen bereinigt zu sein. In einer dieser Tage in awd 
zusammengetretenen Konferenz von Regierungs- und Industries aach 
wurde ernstlich der Gedanke der Bildung eines Zwangskohlef 
auf gesetzlichem Wege erörtert. Den Anlass hierzu dürfte 
Umstand gegeben haben, dass eine aus der Kohlenkonventien eh i 
schiedene Grube neuerdings den Köhlenpreis um 30 Proze 
gesetzt hat. í 


ten. 8. Darüber können wir Ihnen keine Auskunft ge! 0 
uns diefe Patentgebühren nicht bekannt find, - i 
N. M. in K. Da die Rückzahlung der Hypothek f- i 
haltlos angenommen und eine Quittung ausgeſtellt worden, 
Sie zu einer nachträglichen Aufwertung nicht verpflichtet und ai 
wegen der Löſchung Rechtsweg beſchreiten. A 
6. Sch. Derartige Scheine haben nicht mehr den 
Wert. Die zweite Frage können wir leider nicht zuverläſſßb i Q 
worten. a; 
G. R. in L. 1. Wir können Ihnen diefe Notierunge Rt, 
nicht angeben, da im Juli und M 1920 Getreideno H qi 
an der Poſener Börſe nicht ftat n. 2. Sie meinen Fiy N 


ltergewichtler Jan⸗ 


Den Einleitungskampf beſtritten die We 
0 ta. einem heißen 


kowski und Sgzperlinski, beide von War 
Kampf ſiegte Szperlinski nach Punkten knapp. 


Einen intereſſanten Verlauf nahm das darauf folgende 
Treffen der beiden Fliegengewichtler Stempniak (Warta) und 
Orzekowski (Königshütte), das unentſchieden endete. Stempniak 
hatte ſich jelbft überboten und wurde ſtark bejubelt. 

Im Bantamgewicht ſtanden fih der polniſche Meiſter Pyra 
( en und Gion (Warta) gegenüber. Pyta konnte den Sieg 
nach Punkten für ſich entſcheiden, aber leicht machte es ihm Glon, 
der ſich verbeſſert hat, nicht. 
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des Abends erzielte Górny 


Den eingigen Knockout Sie beträgt unſeres Wi 6 Prozent i 
(Oberſchleſien) im Federgewi n den Wartaner Karaskiewicz, Jatzſteuer. er R 88 44700 N 
und zwar ſchon in der ih Bu nde. — ce Dl Lende 1 is 85 | 


amm f 
f um h i 
Maſchrzyckt (Warta) trat gegen den Lodzer Leichtgewichts⸗ Ww 

meiſter Gabrili an. Schon die beiden erſten Runden hatte roet. 

Majchrzycki für ſich. In der dritten Runde hätte er durch ener⸗ 

iſcheres Angehen des Gegners einen K. o.⸗Sieg herausholen 

önnen, da der Lodzer ſchon ſtark angeſchlagen durch den 

Ring taumelte. für das immerwährende „Klammern“ müßte er 

von dem Schiedsrichter unbedingt eine Verwarnung erhalten haben. 


den Gemeinde ⸗Syna 


Synagoge A. — Wolnica. 


Andacht in 


Sehr großes Intereſſe erweckte der Kampf zwiſchen dem x Ul 
Poſener Mi ichen eier rnecki und dem 7 chen abends 8 Uhr: Sonnabend i et 
Meifter Tezerr Roda). In der erten Runde mußte der Poſener mittags 10 Uhr; nachmittags 4 Uhr mit S drifte | | 
weimal zu Boden, ebenſo in der zweiten Runde. Sein altes Sabbathausgang 9 Uhr 12 Minuten. aarete en 

ebel, das „Halten“, br ihm zwei Verwarnungen ein. Die Synagoge B. (Jsrael. Brüdergemeinde) Dominika De 
dritte Runde nahm beide Kämpfer Fehr mit. Nach einem . Sonnabend nachm. 4 Uhr Jugendandacht. , RS 
wechſel erhielt Czarnecki wegen Genickſchlag die dritte Bers : u 


warnung und wurde disqualifiziert. Dieſe Entſcheidun 
des Schiedsrichters, Kapitän Baran, war durchaus pen 150 
das darauf folgende Pfeifkonzert der Galerie ganz unverſtändlich. 


Ein feines Tempo eröffnete den Schwergewichtskampf des 
Schupomannes Haaſe (Danzig) und Stibbe (Pralan), welches aud 
die erſten beiden Runden anhielt und von beiden Seiten [hönes 
Können zeigte. In der dritten Runde jedoch mußte dann rie 
mehrmals bis „9“ Boden, und nur der Gong rettete ihn zul 
von dem K. o. ibbe wurde begeiftert aus dem Saal getragen. 


Der te Kampf zwiſchen dem polniſchen Schwergewichts⸗ 
meiſter eee und dem Graudenzer Lubanski abe nur 


Betternoransinge für Freitag, 3. Jul, 


= Berlin, 2. Juni. Abkühlung mit Gewitterrezen, 7 
Winde. . \ 


Spielplan des „Teatr Wielfi“- % 


Donnerstag, 2. Juni: „Der Vogelhändler“. (Ermäßige RB È 
10 in 


8. Juni: „Straſzuy Dwór”. 
end, 4. Juni: „Der Zauberer vom Nil“. 8 N 


Sonntag, 5. Juni, 3 Uhr nachm.: „alfa“. 


ang kurze Zeit, da der Schiedsrichter wegen zu ſtarker Ueber⸗ ; “ N Ti 
Ian, Runarasuatie bas, effen Bene tes Biere, We wer)" enden &. Sam, 8 Me mim: nie Sende”, GAR 
fi an 5 0 r . N * . + 1 

prünglich gegen Konarz Pree” Preise) 8 Uhr abends „Jvnters Rache Ui ES 


Senate ure deckten be, g Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 0 


1 
bis 5 Uhr 2 an Sonn» und Feiertagen nur im 
vom 1 Nach Beginn der Vorſtellung 


. 


en. * 
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Brieffaſten der Schriſtleitung. 
CC 


aber ohne Gewähr erteilt. Jeder 
eventuellen ſchriſtlichen twortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1, Uhr. 
Zeichen 66. 
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Aleje Marcintows ah de 


Ber e Die gesthledene Erau ==" N: 


ü Ihnen daher anhei „ſich wegen der Beantwortung Bilder aus dem Leben der jetzigen Frau. 
Fear Frage an die Gejellf ſelbſt zu . Eine! In den Hauptrollen Blanche Sweet 225 Jad mathi, 
Wertung ift in Höhe von 5 Progent in abjeßbarer Zeit gu erwar- hung! Der Saal iff gut gelüftet und g=, 


aul 


Wir bitten zen! / 


und Firma ZU 


von J mo M ſo⸗ 
on Jalou u 
wie jämtl. Reparaturen; au 
nach außerhalb. Tiſch 
Gloger, Poznaß Kantaka 5. 
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= 6, unter 
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ugs: 


en m 
ledo zu wicht 
Chi Den Parteig 
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thi 


O l ; 
i ihnen hei Fortfebung ihres Kampfes mit 
u 
: e „ 
rtſchaftliche Lage der c u 
Wer ung des hanplaucs der Kämpfe ins Ausland täufcht 
hi den eigentlichen Gegenſtand hinweg, nämlich die 
Pin ußenpolitik des Rätebundes. Die Verſchärfung 
n China berückſichtigt zwar 
N Gett rhen, E aber auf ſelbſtändiges Handeln. 
es Geſamtergebnis iſt die weite 
und 2 we Slanteorisit des ruſſiſchen Wen 7 50 
end ſchaft der kommuniſtiſchen Jnter: 
e feſtzuſtellen. x 
u 31 Wi Ser Bollgunsansfäuf der ommu- 
Vor Internationale veröffentlicht einen Aufruf, worin 
i kerung, die Verträge von Locarno und die 7205 
nad Genf einberufene Konferenz deen u a 5 
ngen zum Gegenſtand der heftigften Ausfälle macht. 


it es dem britiſchen Jm- 
gelungen, lock zum Kampfe gegen 
u fi e nd wird es fider durchzu⸗ 

daß das b Hindenburgs den Durch- 


ur m 


n. Engla 
eutſchlan 


hina. 


R die Begründung durch die Regierung. 
An 80, Mai. Die Entſendung von Landtruppen 


in 


be ſonders 

f. er äußert 
lärt, übertriebene Schutz⸗ 
China wirkten auf⸗ 


na ſtößt auf mannigfache Oppoſition, 
us. Auch die pupei der j n Blätt 
enken. Das Blatt „Aſahi“ ertia 
für die japanif . h En 
nten für ſpäter die ſchlim By 
ugai” warnt vor der Unterſtützung, einer. 
ten d a China. Nur das nt ER, billigt 
er Regierung ohne Einſchränku IE EN. 
Swot, auf die Wie Negierung geſtoßen it, hal das 
danlaßt, eine Erklärung herauszugeben, in der es heißt, 
Mednahmen nicht als Feindſeligkeit gegen das 
auszulegen jeten, für das auch die chat bee 
Megierung die Gefühle aufrichtiger Freundſchaft hege. 
ſollten leinen Augenblick länger als notwendig in 


TUR man die in China herrschende Gärung in Betracht 
dan: dürfen die Zwiſchen Alle die ſic in Nan 
Ven und anderen Städten ereignet haben, weil die 
ber ebörden nicht für ausreichenden Schutz der Japaner 

„Nidi vergeſſen. ere Bü ſind dort an 
Eigentum geſchädigt und außerdem einer ſchimpf 
Ne un ausgeſetzt worden. Mm ni 
mich daß unter den gegenwärtigen Umſtänden ähnl 
iſchenfälle in Nordching vorkommen können, wo 
ublick mit Unruhen rechnen muß. Es iſt zu be- 
diefe Unruhen ſich auch auf Tſinan ans: 

und wir ſind von tiefer Sorge für Leben und 


ein⸗ 
die 


er des 
ahalb 


men muß⸗ 
ung längere Zeit 
85 jeden Augenblick mit dem Ausbruch von Un⸗ 


u„Franzoſen“ im Banat. 

ift im Rahmen der rumüniſchen Volks 
far, zählung. 
mag n Rumänien 
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on fan 
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it aber de 
hieng le 


n macht. 
I Grund des Kolonifierungspatentes der Kaiferin Maria 
ud) ber brut 1763 wurde im Banat nebſt anderen 
eder Ort Triebswetter errichtet. Die Koloniſten, 

ner eine neue sen fanden, en 1 
Fran s. į e s 
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lebten, verloren fie 


Die Polifik der Sowjels. 


u — Scharfe Stellungnahme gegen Troßli. 


ch Namen Korfu, Marokko, Nikaragua, 


$| zugsausſchuß wird daher ermächtigt, Trotzki, falls er ſeine Oppo⸗ 


haben. Die 


—Voſener Tageblatt. — 


aus geſundheitlichen Rückſichten von ſeinem Poſten zurückzu⸗ 


treten. h 
Fritz v. Oſtini geſtorben. 
München, 2. Juni. (R.) In Pöcking am Starnberger See iſt 


der frühere Herausgeber der „Jugend“, Fritz von Oſtini, im 
66. Lebensjahre einem Schlaganfall erlegen. 


Aus anderen Ländern. 


Verhaftung einer Verbrecherbande bei Neapel. 

Rom, 3. Juni. (R.) Nach der „Tribuna“ wurden in der Um⸗ 
gebung von Neapel etwa 20 Perſonen verhaftet, die die Bevölkerung 
durch Diebſtähle und Mordtaten in Aufregung verſetzten. Auch in 
Sizilien nahm die Polizei 30 Perſonen feſt, die einer Diebesbande 
angehören. 
Die Sowjetvertreter verlaſſen London am Freitag. 

London, 2. Juni. (R.) Der ſtellvertretende Sowjetgeſchäfts⸗ 
träger Roſengolz teilte in einem an Chamberlain gerichteten 
Schreiben mit, daß er ſelbſt und ein Teil ſeines Stabes Freitag, 
den 3. Juni, vormittags 11 Uhr, aus London abfahren und der 
übrige Teil des Botſchaftsſtabes ſich am gleichen Tage früh ein- 
ſchifſen werde. Der Vorſitzende der Handelsdelegation, Khintſchut, 
und ſein Stab würden gleichfalls Freitag vormittag abfahren. 


Aufhebung der Militärkontrolle in Bulgarten. 

Paris, 2. Juni. (R.) Zur Aufhebung der Militärkon⸗ 
trolle in Bulgarien, die geſtern von der Botſchafterkonferenz 
mit Wirkung vom 1. Juni beſchloſſen worden iſt, haben, wie ein 
franzöſiſches Nachrichtenblatt mitteilt, auch die Tſchechoflowakei, 
Rumänien und Südſlawien zugeſtimmt. Das Blatt ſchreibt wei 
ter, daß dieſe Staaten ſchon vor längerer Zeit ſich für die Auf 
hebung der Militärkontrolle in Bulgarien ausgeſprochen haben, 
zuletzt noch auf der Konferenz von Joachimsthal. Die Auf- 
hebung der Kontrolle ſei die Folge der politiſchen Annäherung 
dieſer drei Staaten, der ſogenannten Kleinen Entente. 


Die Antwort der ägyptiſchen Regierung auf die Nate 
Englands. 
Kairo, 2. Juni. (R.) Die Antwort der ägyptiſchen Regierung 
auf die Note Englands wegen der Ablehnung des engliſchen Ober- 
befehlshabers der ägyptiſchen Armee durch den Heeresausſchuß des 
ae chen Parlaments wird, wie aus der Hauptſtadt berichte 
wird, die Zuſtimmung zu einigen militäriſchen Forderungen Eng⸗ 
lands ausſprechen. Die anderen Jorderungen Englands wurden 
jedoch zurückgewieſen, aber in einer Form, die weitgehende 
Verhandlungen ermöglicht. Man rechnet damit, daß man zu einer 
freundſchaftlichen Löſung kommen werde. 

Zum Sieg der chineſiſchen Südtruppen. 
London, 2. Juni. (R.) „Daily Telegraph“ meldet zum Gr- 
folg der Nationaliſten: Die beiden Regierungen von Nanking 
und Hankau haben ſich in geſchickter Weiſe aus ihrer ſchwierigen 
Lage gezogen. Sie haben trotz ihrer politiſchen Differenzen ihre 
militäriſchen Operationen bis zur Niederlage der Nordtruppen in 
Uebereinſtimmung gebracht. Der ruſſiſche General Galen hatte 
die Lage gerettet, indem er für die Heere von Hankau und Nane 
king Einheit des Befehls herſtellte. Seine Operationspläne ver⸗ 
dienen Bewunderung. 


Die engliſch⸗ägyptiſche Spannung. 

Kairo, 1. Juni. G) Der Premierminiſter erſchien nicht 
bei dem Oberkommiſſar Lord Lloyd, wie erwartet worden war, 
jondern berief eine weitere Sitzung der Miniſter zuſammen, ver⸗ 
mutlich, um gewiſſe Punkte der Antwort auf die britiſche Note 
erneut durchzuſprechen. Es wird noch immer gehofft, daß eine 
Löſung gefunden wird. * E 2 G al N nA 4 . NA n NER 
Amerikaniſche Streitkräfte nach Tientſin unterwegs. 

London, 2. Juni. (R.) Reuter meldet: Aus Waſhington vers 
lautet, daß die Marineſtreitkräfte der Vereinigten Staaten in China 
mit Ausnahme einer kleinen Wache in Peking nach Tieutſin 


gebracht werden ſollen. i 
108 Opfer cines Schiffsunglücks. 

Manila 2. Juni. (R.) Vor Rombalon⸗Island ijt am letzten 
Sonntag während eines Sturmes der Dampfer „Negros“ geſunken. 
108 Perſonen werden vermißt. 

Lindberghs Rückkehr nach Amerika. 

Waſhington. 1. Junt. (R.) Lindbergh hat Coolidges Einladung, 
auf dem amerſtaniſchen „Memphis“ zurückzukehren, angenommen. 
Außenminiſter Kellogs auf der Seeabrüſtungskonferenz. 

Waſhington, 1. Juni. (R.) Die Beteiligung des amerikani⸗ 
ſchen Außenminiſters Kellogs an der Seeabrüſtungskonferenz, die 
vom Präſidenten der Vereinigten Staaten für den 20. Juni nach 
Genf einberufen iſt, wurde in politiſchen Kreiſen Waſhingtons für 


Deutſches Reich. 
wahrſcheinlich gehalten. An der Seeabrüſtungskonferenz nehmen 


Eine Rede Dr. Wirths. i 
bekanntlich nur England, Japan und die Vereinigten Staaten teil, 


Koblenz, 2. Juni. (R.) In einer Reichsbannerperſammlung rend Salt { wi en einigten Staaten teil 
ſprach geßern Reichskanzler a. D. Dr. Wirth. Er erklärte u. a.: Koran Italien fth auf die Entſendung eines Beobachters be 
„Wir kämpfen für die Richtlinien des Zentrums. Ich fann einer Erdſtöße bei Reuport. 
Regi das Vertrauen nicht ſchenken, bei der Rechtsreaktionäve Ne ORR jia 

i 0 iniſterium ſitzen. Früher habe ich für das Eed (R.) Geſtern wurden an der Küſte von Neuz 
e u ben Gefährten Orten den f führen müſſen; rdſtöß e verſpürt. Schaden ift nicht ange» 

entrum an den ö Kamp i K 7 
igea heißt es: der Mohr kann gehen. Wenn es fo ift, möge man 
es mir fagen, und wenn die Zentrumspartei es nicht vertragen 
fann, daß ich die Reaktion befämpfe, wo ich fie antreffe, dann 
nehme ich Hut und Wanderſtab und gehe dahin, wohin meine pflicht 
mich ruft.“ Die Rede löſte nicht endenwollenden Beifall aus. 
Nach der Verſammlung veranſtaltete das Reichsbanner zu Ehren 
Dr. Wirths einen Fackelzug. 

Tagung des deutſchen Schutzbundes. 
rensburg, 2. Juni. (R.) In Anweſenheit von 850 Dele- 

eee 1 die achte Bundestagung des Deutſchen Schutz C 
bundes für das Grenz⸗ und Auslandsdeutſchtum durch Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Goetz, Berlin, eröffnet. 


Schwere Bluttat. 


$ 

en, 2. Juni. (R.) In Arnshauſen fehlug ein mit feinen 

Unt enge rigen ſchon et längerer Zeit in Zwiſt lebender 

Mhenbahnaßbelter ſeine S und ſeinen ſechs Jahre 

alten Enkel mit einem Beil hinterrücks wieder. Der K ijt 

inzwiſchen feinen Verletzungen erlegen, während feine Mutter im 

Krankenhaus hoffnungslos darniederliegt. Nach der Tat verübte 
der Unhold Selbſtmord, indem er in die Saale ſprang. 


Schiffsbrand infolge Blitzſchlages. 

Danzig. 2. Juni. (R.) Der deuiſche Motorſegler „Falke“ aus 
vubel würde porge abend in der REN, von Hela vom Blitz ger 
troffen, der das Schiff in Brand ſetzte. Die Beſatzung konnte ſich 
retten. 


— Oppoſilion iff verboten. — Und deulſchland. 


marſch von Truppen und die Durchfuhr von Munition zum 
Kampfe gegen Räterußland e es vom Völkerbund 
dazu aufgefordert wird. Indes iſt es auch klar, daß die Front 
des Imperialismus auf ſchwacher Grun ruht. Schon planen 
Deutſchland und Italien eine neue Aufteilung der Welt. 
Der Aufruf weiſt dann weiter darauf hin, daß der Völkerbund 
bei den rückſichtsloſen imperialiſtiſchen Handſtreichen, die durch die 
beſſinien, Sibirien und 
Albanien gekennzeichnet würden, ſtumm geblieben ſei, und erklärt, 
die beiden bisherigen Abrüſtungskonferenzen hätten nicht das 
geringſte dazu beigetragen, das Rüſtungstempo der Großmächte zu 
berlangſamen. 


Gegen Crotzti und die Onpofition. 


Moskau, 31. Mai. Der Vollz usſchuß der Kommuniſtiſchen 
nternationale hat eine Entſchließung angenommen, die ſich mit 
Außeriter Schärfe gegen Trotzki wendet. Es heißt 


rin: 
as Das Verhalten Trotzkis und feiner Anhänger ift durchtränkt 
von dem Geiſte der Solidarität mit 
Renegaten. Trotzki ſtellt fih zwiſch 
lutionären Proletariats und das 
liſtiſchen Gegenrepolutipnäre. 
von der Kommuniſtiſchen Internationale 
Oppoſition muß unverzüglich au 


fhören. 


fition fortſetzt, aus der Partei auszuſchlieſſen. z 


deutſchland und der engliſch⸗ruſſiſche Bruch 


Berlin, 1. Juni. Aus Anlaß des Abbruchs der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen England und Rußland hat man in dieſen 
Tagen im Ausland wiederholt die Frage aufgeworfen, wie ſich 
Deutſchland in dem zwiſchen beiden Staaten ausgebrochenen 

wiſt zu berhalten gedenke. Meldungen aus Paris behaupten, 

hamberlain habe in der letzten geit wiederholt den deutſchen 
Botſchafter in London, Sthamer, in dem Sinne zu bee in. 
lugi en verſucht, daß ſich Deutſchland an der n Politik 
eteflige, nachdem das Londoner Kabinett ſich in Frankreich 
eine A bf age geholt habe. Dieſe Meldungen nehmen offenbar 
Bezug auf die Unterhaltung, die Chamberlain bei einer Hoffeſtlich⸗ 
feit mit dem deutſchen Botſchafter über den ruſſiſch⸗engli⸗ 
chen Zwiſt gehabt hat. Chamberlain ſoll in defer Ausſprache 

ont haben, der Vertrag von Rapallo fei durch den Vertrag 
von Locarno-London hinfällig geworden, und in Deutſchlands 
Intereſſe liege es, wenn es Partei für England ergreife. Von 
unterrichteter Seite wird zwar beſtätigt, daß ich die beiden Diplo⸗ 
maten über das Thema des engliſch⸗ruſſiſchen Streits unterhalten 
haben, zugleich aber wird betont, daß Chamberlain weder 
dem Wortlaut noch dem Sinne nach Aeußerungen 
der erwähnten Art getan habe. Ferner wird feſtgeſtellt, 
daß von engliſcher Seite in keiner Form wegen des Streits 
mit Rußland Anregungen der erwähnten Art an Deutſchland heran⸗ 
gebracht worden ſeien, und daß auch e ee vor⸗ 
liegen, daß England etwas derartiges beabſichtige. Anderslautende 
Meldungen entbehren auch deshalb der Grundlage, weil auch in 
England die Stellung nicht unbekannt iſt, die Deulſchland 
a tn Berliner Vertrag mit Rußland in der Politik 
der Mächte einnimmt. 


derts. te leben in Tr. bswetter gute deutſche Bauern. Schwaben 

— e m Bchrat 99 Nor j Kay 92 f ſie gerih Staats bat (nd 
pben ellen. i 

125 was En ven in Rumänien nicht antrifft müſſen fie 

von den Beamten entſprechend ſchikaniert werden. Darüber 

hinaus haben dieſe ſonderbaren „patriotiſchen“ das Be⸗ 

bürfnis, den rumän ſchen Staat im Auslande lache rlich 


25 man einfach Hunderte Einwohner 
von Trliebswetter. haben, als 


x Volks zählun 
aa 7 et en 1 190 gibt es Franzoſen. 


Eine neue Brücke Rumäniens, um 
erſcheinen zu dürjen. 


Neuyork, 2. 
Jerſey ſtärkere 
richtet worden. 


Die eutige Ausgabe au 8 eiten. 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 


für Stadt und Qar udolf Herbrechtsmeyerz; für Handel 
und Wirtſchaft: i V.: Robert A den unpolitiſchen 
bert Styra; für 

rgarete Wagner, Kosmos a5, 20.0. — 
Druck: Drukarnia 

n a n, ul. Zwierzyniecka 6, 


Ab Freitag, den 3. Juni 1927 
Grosses Festprogramm 
Julijan Jgo Sym im Film 


Pratermizzi 


mit Nita Naidi und Anni Ondra, 
An Sonn- u Feiertagen 3 vorführ um 5, 7 u. 9 Uhr. 


Fran Ebert verunglückt. 

Berlin, 2. Juni. (R.) Frau Luiſe Ebert, die Gattin des ver- 
ſtorbenen Reichspräſidenten, erlitt in ihrer Wohnung in der Duis⸗ 
burger Straße einen Unfall. Sie glitt Auf dem Teppich aus und 
brach ſich den rechten Arm oberhalb des Handgelenks. 


Rücktritt des Berliner Polizeikommandeurs. 


lin, 2. Juni. (R.) Wie die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, 
bens le der W der Berliner Cigalie, Haupt, 


| „ter? 
n einer 


Vorverkauf von 12—2 Uhr, 


. 


| Wack- 
messer 


rahiseile, Haniselle, 
- Drahtgeflechte 


. (speziell Dampfpflugseile) empfiehlt 


Fa, A. Zwierzehowski i Ska, 
Poznan, Podgórna 10a. 


Rn TR; Kaufen Hanf- u, Flachsstroh 
N E in Wagenladungen. 


für alle Syſteme, liefert ſofort ab Lager 


i 

i Ag * na 

| Woldemar Günter 
Landmaſchinen 

6 Telephon 52-25. 

Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 5 des II. Nachtrages zum 
Statut des Poznańskie Ziemstwo Kredytowe 
vom 30. VIL 1923 (Dz. U. R. P. nr. 88/1923 Pos. 645) 
macht die Direktion des Poznańskie Ziemstwo 
Kredytowe bekannt, dass die Zinsen von den 
Darlehnen in 6% igen Roggenrentenbriefen des 
Poznańskie Ziemstwo Kredytowe für das I. Halb- 
jahr 1927, zahlbar in der Zeit vom 15. bis 24. Juni 
d. Js. in folgendem Verhältnis zu entrichten sind: 


RURA 7 
N 


0 28 0. M., Asitz., offen, 


> 


312 Mathis, 4 Sitz., offen, 
921 Fiat, sitz, offen, =$} } 
621 Fiat, Bsitz. geschlossen, Doppelztr. Roggen = +7,90 a 


1 
931 Flat, b Sitz., offen, 
40 Fiat, 6sitz, „ 
439 
2 


esetzt auf Grund der Notierung der Börse für 
fand wirtschaftliche Produkte in Poznan in der 
Zeit vom 1. April bis 31. Mai d. Js. 

Der Kupon Nr. 8 für das L Halbjahr 1927 
ist in demselben Verhältnis zahlbar. 

Die bis zum 24. Juni d. Js. nicht gezahlten 
Zinsen werden wir gezwungen sein im Wege des 
Verwaltungszwangsverfahrens einzuziehen, und 
zwar mit Rücksicht auf die Notwendigkeit einer 
pünktlichen Kuponeinlösung zum 1. Juli 1927. 


Poznan, den 1. quni 1927. 


Die Direktion des Pomaúskie Ziemstuo Kredytowe. 


—7 Zychlifiski. 


„38 Opel,- 6 Sitz., „ 
1 Steyr, Ssilz., „ 
931 Fint-Lieferwagen. 
im gebrauchten, jedoch einwandfreien Zustande bieten 
als günstige Gelegenheitskäufe an 


Erzeskiauto T. A. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29 
Chauffeurschule- Garagen, plac Drweskiego 8. 
Telephon 63-23, 63-65, 34-17. 
Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung! 


Wenn Sie nicht zu hoch besteuert werden 


3 R, 
wollen, 
dann 

no 
mussen 


Sie den Gewerbesteuer - Kommentar von 
J. Benisz lesen. — Zu beziehen zum 
Preise von zl. 5.— von 
Kosmos Sp. 2 O. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 

Postscheckkonto: Poznan 207 915. 


Weingroßhandlung gear. 1868 
Goznaf, Wrockamwska 33/34 


Weiß lackierte 


Sessel u, Tische für Garten und Balkon 


R. Pfeiffer, Möbelfabrik 
Poznan, ul. Mictiewicza 9. 


AUTOPNEUS 


nur erstklassige Fabrikate wie Michelin etc. 
bieten zu abermals ermässigten Preisen an 


ZESKIAUTO“ TOW. AKC. 


POZNAN, ul. Dąbrowskiego: 29. 
Tel. 6323, 6365, 347. 


* 


> 


== Verkaufe = 


da keine Jagdgelegenheit, Drahthaarrüden „BR 
U 


nur in gute Hände 
2. Felde, herrvorragendes Gebäude, vorzüglicher Waſſerhund. 
Schmidt, Poleſie bei Santomiſchel, Kreis Schroda. 


Vorteilhaft, 
prompt dd korrekta 


bedienen 


A] | 


Weingroßhandlung 9 
Poznan, 


fl 


Urbeitsmari 
Umfichti 


in dem ganzen früheren deutſ 
vielen Jahren bei erſtklaſſ. 


er Kaufmann (Pole), 
en Gebiet, ſowie Danzig, fett 
(haft gut eingeführt, fuht zur 


ul. Wroclawska 33/34. 70 Errichtu einer gettuerwertungsproduffion Fire 
Fernsprec a i lichen und vertrauens⸗ at mi ner Ein⸗ 
| ee Telephon 52-43. 5 en, tätigen oder en Teilhaberlin lage von 30000 zł. 


lensten. 1 — — Konfeſſion gleichgültig. — Fabrikationskenntniſſe nicht nötig. 


ala, = Guter Nutzen. Gefl. Offert. mit Refferenzenangabe an Ann. ⸗ 
Se hoah 


Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1141. 


Wa 


R D 
m. 

| Suppen-Hühner | 

| Blumenkohl 

rische Gurken 


"N 
0 — 


rr g6Geſucht ver ſofort eee 
jüngeren Beamien oder Eleven 


für 1000 Morgen großes Gut. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 


5,75 zł, Vorderrad 10,50 zł 
Speiche 5 gr. 


Molkereilehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein 


i Kromezyński Mleczarnia Dobrzyca, pow. Krotoszyn. 


Kaffee, Tee, Kakao 
Liköre, Cognacs 


„Tomaten monat} 1 Ann ⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Bivierzuniecka 6, unt. 1137. 
br Ananasfrüchte E 

i neue Austral.Aepfel AN 5 2 2 

|| 4 eifensieder 
Apfelsinen, Zitronen II ; 

en ; Ye Zur Einrichtung und Leitung einer Seifenſiederei wird ein 
Caprloi Feigen 8 8 erfahrener, unverheirateler Seifenfieder geſucht, 
N m 5 1513 4 em > welcher im Sieden ſämtlicher Sorten Kern⸗ und Schmierſeifen 
i Rekblätter  fyanten 2, Pumpe 2 20 zt, | perfett fein muß. Ausführliche Bewerbungsgeſche. Beugnis- 
N Räucherlachs Í| Pedale 4.50 21, Glocke 90 gr abſchriften, Angabe von Gehaltsanſprüchen u. Referenzen erb. 
Räucheraal Kette 4,50 zl, Bremse 4 zł, S. Ealinsti, Poznań, Stary Nynek 85, I. 

i Tafelkäse Zahnkranz 1,60 zł, Schlauch 

1 

j 


empfiehlt 
Josef Glowinski 


Pan et 23 


Poznafı, Gwarna 13. (| Poznań, Al. Marcinkowskiego ö. 
NANNTE en neben der Post. a Suche zu ſofort oder 1. 9. 
ee Einheirat amma 


Hauslehrerin 


für meine 3 Töchter, 14, 12 und 11 Jahre alt (Ober⸗ und 


bietet in nen droit, große Statur, nicht unter 34 J., 
120 Morgen "ande Gelegenheit in gute Landwirtſchaft, 


Offer m groß, ei Burn i 
Offerten mit lie p ‚inauheicaten. Aufrichtig gemeinte 


er vcnafter Verſchwie das zurückgeſandt wird, bei iti Unter⸗ 
eu 80 eso, deien S de e ae Eb. ber bee) Frau Jon Bake, Cmachowo, 
vertrenn ie pow. Wróblewo via Wronti. 


Exp. Ke 


—PVoſener Tageblatt. >—- — 


Nyka & Fosluszny 


Seichte, zarte Moselweine. 


Vereidete Meßmeinlieferanten. 


s * 


III 


Kartoffel - Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungs-Anlagen 
MM Lupinen-Quetschen, Kartoffel-Dämpier, 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 
liefert als Spezialität vr 
A Woldemar Günter, Poznań % 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette.. 
Tel. 52-25 Sew. Miezynskiego 6. |} 


Na zasadzie § 5 — II. dodatku do statutu 
Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego z dnia 
30. lipca 1923 roku (Dz. U. R. P., nr. 83/1923 
oz. 645) Dyrekcja Poznańskiego Ziemstwa 
redytowego podaje do wiadomości, że procenty 
od pożyczek W 6% owych żytnich listach ren- 
towych Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego |} 
za I. półrocze 1927 płatne w czasie od 15. do 
24. czerwca b. r. należy uiścić w stosunku 


Im. etr. żyta = 47,902. 


Powyższa przeciętna cena żyta jest ustaloną | § 
na zasadzie notowań Giełdy Zbożowej w Poznaniu |} 
w czasie od 1. kwietnia do 31. maja b. T. 

Kupon nr. 8 za I. półrocze 1927 jest płatny |} 
w tym samym stosunku. 

Procenty, nie zapłacone do 24. czerwca b. r. 
Ziemstwo zmuszone będzie ściągnąć ewentl. 
przez egzekucję administracyjną, & to ze względu |} 
na konieczność punktualnego wykupienia |f 
kuponów na 1. lipca 1927 roku. 

Poznań, dnia 1. czerwca 1927 roku. 


Dyrekcja Fame iemsiwa Kredylowein. 


—/ Zychlinski. 


Laufburſche 


geſucht, deutſch und polniſch] 
ſprechend. Drukarnia Con- 
cordia Sp. Akc., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Damen? 


amm 


. e 
räftiges 
von 15 — 16 Jahren nur tags⸗ 
über geſuchk. Gefl. Off. an 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. 
o., Zwierzyniecka 6, u. 1143. 


GFernspr. 1194. | 


Backfisch“ iiS 
1000 


Papierfabrik ſucht zur Ausbildung im Büro 
und im Papier oder mechaniſchen Fach 


Abſolvenken 


der Bürger-Gymnafial- oder Realſchule, 
welche mit nachweislich gutem Erfolge gelernt 
haben. Bedingungen: Freie Verköſtigung im Fabrik⸗ 
kaſino, Wohnung im Fabriksterritorium und freie 
Bekleidung. Set. Off. mit Zeugnisabſchr. und 
Lebeusl. erb. an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z. o. 
o., Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter 1148 


[ 


Aim 


j J He i NI 

der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schri 
mächtig, ſucht eine größere Mühle per 1. Juli evtl. rs 
Reflektanten mit längerer Praxis und guten Empfehlungen 


f mma 


wollen ſich melden unter N. 22,173 an „Bar“, Poznań, 
Aleje Marcinkowskiego 11. | 
Suche von ſofort tüchtige Reelle Bed | 
Wirkichafterin, oes 
eiihafterin, [s 


die perfekt im Kochen, Backen und Einwecken iſt. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen an 


Frau Nehring, Bierzglin, pow. Września | 
Suche von ſofort wegen Erkrankung meines jetzigen 


ehrl. zuverl. Mädchen, 


welches auch zeitweiſe im Geſchäft behilflich ſein muß. Frau 
Guiſche, Bahnh. Trzcianka, Poft Kuslin, pow. Nowy Tomyśl. 


Danziger Fiſchkonserven⸗ 
fabrif 1. Fiſchräucherei 


Mädchen für alles, welch. 
komplett kochen kann, wird vom 
15. d. Mts., geſucht. Angeb. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., 
Zwierzyniecka 6, unter 1144. 


Sr |Aopt-öre 


für Pommerellen und Polen.] Lager. Billigſte und allergün⸗ 
Offerten und Referenzen a. d.] ſtigſte Einkaufsquelle für Na- 
9 een Sp. z o. o. e Witold Sta- 
Poznan, Zwierzyniecka 6, uns jewski, Poznań, Stary 
der 1147. Aynet 65, Wbtehkung Rad, 


